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Das Neueste.
Die österreichische W ahlreform und die Polen.

W i e n , C. M ärz. D er Polenklub, der gestern bis nach M itte r­
nacht tagte, r.: ui eine Resolution an, die besagt, der Klub erkenne 
die Notwendigkeit cm, daß die W ahlreform im G inne des allgemeinen 
direkten und geheimen Wahlrechtes abgeändert werde. D ie Regie­
rungsreform  sei unannehmbar, weil die für Galizien vorgesehenen 
M andate zu gering seien und die Autonomie der einzelnen Länder 
nicht erweitere.

Russisches.
P e t e r s b u r g ,  6. M ärz. I n  der Gesetzessammlung wurden 

cknzelne  ̂gegenwärtige Bestimmungen über die A usübung der 
r ö m i s ch - k a t h o I i s ch e n R  e l i g i o n abgeändert,soweit sie das 
Recht des Generalgouverneurs in den Gegenden des Nordens, 
S ü d en s  und Westens betreffen, aus eigener Machtvollkommenheit 
Klöster zu schließen. Auch sollen Prozessionen gestattet und ebenso 
die Dienstbefugnisse der Priester bedeutend ausgedehnt werden.

O d e s s a ,  5. M ärz. Heute wurde auf dem Alexander-Prospekt 
tu  einem Laden, in  welchem sich die P o l i z e i  unlängst auf die 
L auer gelegt hatte, um zwei Anarchisten zu verhaften, eine B o m b e  
g e s c h l e u d e r t .  D as Geschoß richtete große Verwüstungen an

Was kostet der wachste Krieg?

O d e s s a ,  6. M ärz. A n a r c h i s t e n  drangen in eine Bäckerei ~  ~ - ^ 7  - a — ; — ~~~ ..............

e i n , Ä Ä S Äs)fsa sie verfolgt wurden, schleuderte ein junges Mädchen, das sie 
begleitete, eine Bombe, durch die ein Vorübergehender tätlich ver-

-p  Die ökonomischen Folgen eines künftigen Krieges behandelt 
Ju le s  Roche in einem Aufsatz der Zeitschrift „Je  sa is  to n t" . _ Er 
kommt zu dem Resultate, daß bei der Kompliziertheit des heutigen 
ökonomischen Lebens ein europäischer Krieg eine allgemeine K ata ­
strophe hervorrufen würde, die einen vollkommenen Zusammenbruch 
unseres ganzen gesellschaftlichen Lebens bedeuten möchte und etwa 
einem ungeheuren Erdbeben zu vergleichen wäre, das die geologischen 
Schichten unserer Erde von G rund aus umwühlen würde. Als 
Grundlage für feine Berechnungen dienen ihm die Verlustlisten und 
die aufgewandten Kräfte in  den Kriegen 1870/01. Nach den Auf­
stellungen Freyeinets betrugen die S tre iträ fte  der Republik 680 000 
Mann; die int Felde standen, und 600 000 Mannt in  P a ris , worunter 
500 000 Nationalgarde. I n  der ersten Zeit des Krieges hatte Frank­
reich efton die gleiche Anzahl Soldaten unter den Waffen gehabt, 
sodaß man die jeweilige S tärke der französischen Armee alles in allem 
auf 1200 000 M ann beziffern konnte. Die deutschen S treitkräfte 
zählten im August 18770 alles in allem 1 183 000 M ann und im 
Februar 1871, wo die Höchstzahl der unter den Waffen Stehenden 
erreicht wurde, 1 350 000. Die Kosten für die U nterhaltung jedes 
cingeinen Soldaten berechnet Roche auf 11 F rs . täglich. E r stellt zu- 
nächst hie Gesamtkosten des Krieges m it 9 M illiarden 237 M illionen

® k verletzte den Besitzer des Ladens u n d 'e in e n  Kommis schwer ^st, zieht von dieser Sum m e die fünf M illiarden, die Frankreich 
D w  T ä te r enkameu ^ Kriegskosten zahlen, mußte, ebenso eine M illiarde, die durch die

fo lgen  /des unglücklichen Krieges erwuchsen, ab und kommt Zu dem

glücklich verlaufen wäre, Zum mindesten 3 M illiarden 287 M illionen 
betragen hätte. D a der Krieg acht M onate oder 245 Tage dauerte,

m ai wurde. D ie Schuldigen entkamen. ’ | )?. kommen bet einer Stärke des Heeres Von 1200 000 M ann  elf F rs .
T i f l i s ,  5. M ärz. Der Rendant der Kontrollkammer, der in  § E .lrch  auf den Kopf. Seitdem  ist die Heeresstärke der Armeen 

j nCiTt Wagen 7000 Rubel, die er vom Schatzamt geholt hatte fort-1 ausierordentüch gewachsen. S ie  beträgt in  Frankreich bei der M obil-
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D ie  R e V s ir rL io t t  irr R u ß la n d «

Wahltcrmine für die Neichsduma.
Durch kaiserlichen Ukas wurden die Wahlen zur Neichsduma 

in 28 Gouvernements des inneren Landes auf ben 8. April, in 17 
anderen Gouvernements im In n eren  und int Don gebiet aus den 
27. A pril und für 2 andere Gouvernements auf den 2. M ai fest­
gesetzt.

Aushebung der Todesstrafe.
Die neue Zeitung „ S tran a " , die unter der Redaktion M. Kawa- 

lewskis erscheint, erfährt aus glaubwürdiger Quelle, daß am 2. d. 
born Z aren in Zarskoje-Selo ein Gesetz unterzeichnet worden sei, 
welches die Todesstrafe aufhebt.

Verhaftung von Terroristen im Bahnhöfe von Zarskoje-Selo.
Auf dem Bahnhöfe von Zarskoje-Selo wurden der „Peters- 

burgskija Gazeta" zufolge am Sonnabend um 12 Uhr nachts zwei 
Anarchisterl m it Bomben verhaftet. >

Absetzung hoher Pülizcibcantten.
Als Ergebnis der Untersuchung des S enato rs Kusminsky über 

die b l u t i g e n  V 0 r g ä i t g e  i n  O d e s s a  erhielten drei Odessaer 
höhere Polizeibeamte aus Petersburg  den Befehl, ihre Posten sofort 
zu verlassen.

kommen, doch wurde einer nachher getötet, einer gefangen genommen. 
C h a r k o w ,  5. M ärz. Bei der S ta tio n  I a n t s e w  0 e n t stehen würden. Die täglich zur U nterhaltung dieses Heeres voraus 

« i f t e  heute ein Rita wobei 8 Waaen und die «ofomoitbe *er- oabte Stim m e beliefe sich dann auf 31460 000 F rs. Dabei sind die 
& n W Ä  4 P « s ° n -n  getötet rmd 8 derleht wurden. '  «

John  B ull auf dem KriegZpfade.
/  L o n d o n ,  6. M ärz. Der Gouverneur von D ber-N igaria 

>.:eldet, daß der M ahdi, der unlängst die englischen Truppen bei 
Sokoto angriff und verwundet wurde, seinen Verletzungen erlegen ist. 
Tie A ufrührer wurden durch die eingeborenen Truppen in Sokoto 
eingeschlossen. Die T ruppen würden in  einigen Tagen weitere 
Verstärkungen erhalten. Die Emire blieben sämtlich treu.
! D  u r  b a n, 6. M ärz. Die englischen Truppen haben den K raal 

H äuptlings Gobigenbe bei Jbpu n u n la  eingeschlossen und den 
H äuptling  gefangen genommen, die Bewohner verjagt und Z>en K raal 
lurd) Artilleriefeuer zerstört.

' Die Fremden in China.
■ ' i o , 6. M ärz. Die Vertreter J a p a n s  in  China machten 

ihrer Regierung Vorstellungen wegen der drohenden Lage und er­
baten Schutzmaßregeln. Infolgedessen wurde beschlossen, den 
K reuzer „Takaschio" nach China zu entsenden. Die Kaiserin-Witwe 
gab dem Kriegsminister unter Androhung strengster Bestrafung 
kund, Besondere M aßnahmen zum Schutze der Missionare zu treffen.

J  s— Der Münchner T u r m b e s t e i g e r  A d l m e y e r e r h i e l t  
i n B e r l i n  von der Polizei einen S trafzettel von 7 M ark fü r seine 
erste Turmbesteigrmg, vom Kaiser aber 10.0 Mark. Rest 93 bis 
out weiteres.

—  M a x i m  G o r k i  w ird m  B  e t  l  i n, wie schon angekündigt 
war, eine Reihe von Vorlesungen halten. Direktor Reinhardt hat 
dafür die Räume des Deutschen Theaters zur Verfügung gestellt.

—  D er in B e r l i n  kürzlich verhaftete Z o p f a b s ch n e i  d e r, 
Schiffsbaustndent S tow  bei dem 31 Zöpfe vorgefunden wurden, 
w urde freigesprochen. Die Sachverständigen hatten übereinstimmend 
'das Vorhandensein der freien Willensbestimmung verneint.

—  I n  dem Dorfe V a g n i t z ,  K reis Tuchel, sind acht Gehöfte 
• niedergebrannt, wobei d r e i  P e r s o n e n  in den F l a m m e n  
umgekommen sind.

— D er K ö n i g  v o n  S a c h s e n  hat dem Gesamtverbcmd 
e v a n g e l i s c h e r  A r b e i t  er v e r e i n e  Deutschlands 3000 Mk. 
zugewendet. D ie Sum m e soll ein B eitrag zu den Kosten des in 
D resden im M ai von den evangelischen Arbeitervereinen veran­
stalteten sozialen Unterrichtskursns für Arbeiter fein.

— D as 21jährige Dienstmädchen Em ilie Hahn, das in  die K ra­
w a lle  cm Schoppenstehl in H a m b u r g  geriet und dabei vor Angst 
den V e r s t a n d  v e r l o r ,  ist jetzt im Krankenhaus g e st o r  b e n.

— Wegen Verbreitung anarchistischer Flugschriften am 21. 
J a n u a r  verurteilte die Strafkam m er in  D  ü s s e l d o r  f  den 
Schlosser F ranz Junker zu 8 M onaten Gefängnis.

— Bei S a a r b u r g  wurde der Wagen des M üllers S im on 
von den scheugewordenen Pferden in die hoch g e h e n d e  S a a r  
g e r i s s e n ,  in deren F luten  der M üller nttd die T iere e r  - 
t r a n k e n .

—- I n  K o m o k u  (Böhmen) hat sich ein Ausschuß gebildet, um 
den nn  Ja h re  1866 dort gestorbenen p r e u ß i s c h e n  K r i e g e r n  
au f dem Friedhofe ein würdiges Denkmal zu errichten.

— Die M eldung, daß in S a n c o i n s  (Frankreich) der Kirch­
tu r m  e i n g e s t ü r z t  sei, wodurch viele Menschen getötet und ver­
wundet worden seien, ist unbegründet.
 ̂ — I n  F u c e c c h i o  (Provinz Florenz)' brach in einem Hause,

ln  dam ein Ball abgehalten wurde, Feuer aus. D er S a a l  stürzte 
bald zusammen, sodaß sich fast niemand retten konnte. M an spricht 
von 16 Toten.

— I m  Dorfe T a v e r n a l s  ereignete sich ein z w e i t e r  
B  e r  g s tr r r z .  M ehrere Häuser find wieder eingestürzt. D as Dorf

betrugen die Kosten der Engländer für den M ann • 20 F rs ., wobei 
allerdings zu bedenken ist, daß der englische S o ldat mehr kostet als 
der französische, und im Russisch-Japanischen Kriege beliefen sich die 
täglichen Kosten für einen. Soldaten auf über 10 F rs ., obwohl der 
russische «Soldat viel billiger ist als der französische. Erfolgt nun die 
vollständige, Mobilmachung, wobei auch noch die sechs Klassen der 
Landwehr eingereiht werden, so komnten noch 600 000 M ann hinzu 
und die Zahl der täglichen Kosten fü r die Armee steigt auf 38 000 000 
F rancs fü r den Tag. Berechnet man die D auer des Krieges eben­
falls auf 245 Tage wie 1870/71, so ergibt sich als Gesamtkosten die 
ungeheure Sum m e von 9 M illiarden 310 Millionen. Dehnt man die 
täglichen Unterhaltungskosten von 11 F rancs für den Soldaten auf 
die Armeen Deutschlands, das 5 400 000 M ann unter Waffen stellt, 
Oesterreichs mit 2 000 000 M ann und I ta lie n s  mit 3 300 000 M ann 
aus, so ergibt der tägliche Verbrauch dieser S taa ten  100 M illionen 
für einen Tag. Wie riesenhaft diese Sum m en sind, zeigt ein Ver­
gleich m it dem französischen S taatsbudget, das täglich 10 Millionen 
beträgt, wovon 2 M illionen auf die Armee entfallen. Die täglichen 
Ausgaben fü r die Armee betragen also im Falle eines Krieges neun­
zehn m al soviel als die im Frieden dafür ausgeworfene Sum m e und 
über 3ßb m al soviel als dos ganze S taatsbudget. Z u  diesen immensen 
Kosten kommt noch der wirtschaftliche Niedergang des ganzen Landes 
und aller Industrien . I m  Kriege 1870/71 entging Frankreich nur 
dadurch dem S taatsbankerott, daß die Bank von Frankreich die not- 
wendigen Sum m en auf Brachte. Aber heute wäre es unmöglich, auch 
m r tue Bank von Frankreich, so große Sum m en aufzuhriltgen. Da 
fast bte ganze männliche Bevölkerung zwischen zwanzig und funfund- 
werZtg Jah ren  im Felde steht, muß ein großer Teil der industriellen 
Unternehmungen und wirtschaftlichen Betriebe ihre Arbeit einstellen. 
Ntcht n u r das zwei bis drei M illionen Menschen nichts mehr ver­
breiten, sondern ihre Abwesenheit lähm t auch die übrige Bevölkerung 
völlig und läßt n u r noch der ganz individuellen Arbeit eine Möglich­
s t  zu bestehen und die Zahl solcher Einzelbetriebe ist im modernen 
Wirtschaftsleben immer geringer geworden. D as Unheil und die 
V erw irrung wurden noch wachsen, wenn der ganze Verkehr und der 
ganze Ablauf des sozialen Lebens stocken würde. Kein elektrisches 
Licht mehr in  den S traßen , keine Straßenbahnen, keine Droschken, 
keine Telegraphen und kein G as! Die Druckereien wären verödet, 
die Bergwerke brach gelegt und überall würde sich der Krieg auf das 
Furchtbarste bemerkbar machen. Doch auch ein völliger Niedergang 
der Geldgeschäfte stände bevor. Während des Krieges 1870/71 Jank
die französische 3prozentig<^ S taatsan leihe um 1A  ihres Wertes, aber
damals war der Krieg nicht allgemein; die englischen Papiere z. B. 
sanken fast garnicht. Die französischen Staatsschulden betrugen da- 
m als nicht mehr a ls  14 M illiarden, während sie heute über 38 
M illiarden betragen. Die augenblicklichen Folgen eines heutigen 
Krieges wäre ein ungeheurer Kirrssturz, der im  Augenblick alle 
Werte außerordentlich verringern würde. D as Egebnis wäre eine 
vollständige Geldkrise. Und das unheilvolle Gespenst des P ap ie r­
geldes, das schon 1870/71 Frankreich bedrohte, würde gar bald seine 
Schrecken bemerkbar machen. Bei der Geldkrise des Jah res  1870 
rief der Finanzm inister de Rouffy a u s : „D as Papiergeld wurde
den vollkommenen R uin Frankreichs bedeuten." D am als half man 
sich durch das Eingreifen der Bank von Frankreich noch glücklich 
darüber hinweg. Heute aber würde die Zeit der Assignaten nach der 
französischen Revolution wieder zurückkehren, wo das Papiergeld gar 
keinen W ert mehr hatte und schließlich 100 Frane-B illets nu r noch 
den W ert von 3 S o u s  hatten, und ein Pfund Zucker 470 F rancs und 
ein Brock 60 F rancs kosteten. Die gleichen unheilvollen Folgen würde 
der europäische Krieg fü r Deutschland, für I ta lie n , für England, für 
Oesterreich haben. Ueberall würde eine völlige ökonomische Ver

) :(  A us Russisch-Polen. I n  (9 i b I y (Gouvernement Radom) 
wurde am Sonnabend auf der S traß e  ein Wachtmeister erschossen. 
E r hatte wenige M inuten vorher 4 M itglieder der „S . Z." (Sozial. 
Zion.) verhaftet und es ist nicht ausgeschlossen, daß er einem Na h..- 
aft zum Opfer gefallen ist.

r. Z ur B lu tta t in  Niwka. Wie bestimmt verlautet, befindet 
sich der Bergarbeiter Valentin Cach, der, wie w ir berichteten, in  
Niwka (Russisch-Polen) eilten Gendarmen erschossen hat, in Krakau 
und wird dort von Sozialisten unterstützt. Die von anderer S eite  
gebrachte Nachricht, daß Cach auch einen Polizisten erschossen habe, 
trifft nicht zu. Der Polizist wurde nur schwer verletzt; er befindet 
sich im Myslowitzer Krankenhause.

DsttLjchss Reich.
: Dienstag, den 6. M ärz 1906.

Vom Kaiser. Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" meldet: 
I n  Telegrammen ans Hamburg ließen sich in- und ausländische 
B lätter melden, der Kaiser trete ant 21. A pril an Bord des bor. der 
Hamburg-Amerikalinie gecharterten D am pfers „Hamburg", auf den 
die Besatzung der kaiserlichen Nacht „Hohenzollern" übergebe, eine 
M  U t e  l m c c r  r  e t f c cm. W ir müssen diese Angaben als leere 
Vermutung bezeichnen. Ueber eine M ittelm eerfahrt des Kaisers 
steht nichts fest. — Der Kaiser wird ant 2. April das westfälische 

f a r e n  r e g t  m e n t  N r. 11 persönlich in K r e f e l d  ein­
führen.

Z ur Diäten - Bewilligung. Die „Norddeutsche Allgemeine 
Zeitung" meldet: Die kommissarischen Verhandlungen des preußi­
schen Ressorts über den vom Reichskanzler eingebrachten Gesetz­
entwurf wegen der Anwesenheitsgelder für die M itglieder des NeichL-
tages sind, wie w ir hören, dem Abschluß nahe, sodaß in nächster
Zeit die definitive Beschlußfassung des S taatsm inisterium s über den 
Gesetzentwurf zu erwarten sein dürste.

Wie Cornelius zu Kreuze kroch. Oberst Dame bestätigt durch 
ein Telegramm aus Ramcmsdrift vom 3. d. M ts. die, U n t e r - 
w e r f u n g  C o r n e l i u s .  Dieser Führer der Bethanier hat sich 
am 2. d. M ts. in  Neikoms, 60 km  südwestlich von Bethanien m it 
75 M ännern, 36 Frauen  und Kindern gestellt. 54 Gewehre, da­
runter 47 moderne Hinterlader, wurden abgegeben. Wie Oberst 
Dame hervorhebt, ist dieser Erfolg der energischen Verfogung durch 
die Abteilung des H auptm anns V o l k m a n n ,  sowie der unaus­
gesetzten Hetzjagd zu verdanken, die alle beteiligten Truppen in den 
letzten M onaten unter den schwersten Anstrengungen in  dem schluch­
tenreichen Felsgelände veranstaltet haben.

S teh t eine W iederverheiratung König Friedrich Augusts von 
Sachsen bevor? M an schreibt den Leipz. N. Nachr. aus D resden: 
Schon vor längerer Zeit wurden Gerüchte /über eine demnächst zu 
erwartende Wiederverheiratung König Friedrich Augusts kolpor­
tiert, ohne daß sie eine Bestätigung gefunden hätten. Neuerdings 
tauchen wieder solche Gerüchte m it besonderer Bestimmtheit auf, 
und zwar bringt man eine Erholungsreise des Geh. Legattonsrats 
F rh rn . von S alza und Lichtenau nach I ta lie n  m it der Erlangung 
des päpstlichen Dispenses für die W iederverheiratung des Königs in 
Verbindung. W ir können hierzu feststellen, daß der M inister des 
königlichen Hauses b, Metzsch alle diese Vermutungen als beweislos 
und falsch bezeichnet.

RKW5S

A u s l a n d .

iü  sicht fM  v E M u d ig  zerstört, und die Einwohner sind in ben ach nichtung hereinbrechen und dem S ieger würde fein S ieg  teuer ZU 
borte Dörfer «sK-üen, (S . Vermischtes.) 4 »eben kommen.

Die Verlobung des Königs von Spanien . König Eduard bat 
seine Schwester Prinzessin Beatriee Battenberg und bereit Tochter 
Prinzessin Ena, die B rau t des Königs Alfonso von Spanien , ein­
geladen, am D ienstag m it ihm in seinem Separatzug nach B iarrT  
zu reisen. D ort werden die Prinzessinnen mit König Alfonso zu­
sammentreffen, welcher den König von England besuchen wird. Dir. 
Reise des Königs Alfonso nach Versailles unterbleibt natürlich. tTn 
Biarritz wird Alfonso die nächste Woche formell um die Hand der 
Prinzessin Ena beim König Eduard als Chef der Fam ilie anhalten. 
Die Verlobung des Königs m it Prinzessin Ena soll dann offiziell 
proklamiert werden. Aus diesem Grunde kommt auch die Königin- 
M utter M aria  Christine mit ihrem Sohne nach S a n  Sebastian. 
Der König bringt auch den Bischof von S ion , Großalmosenier der 
Armee, nach S a n  Sebastian mit, woraus man fW tcüm kann, daß in 
diesen Tagen auch der itebertritt bet Prinzessin Sna tum katholischen 
Glauben erfolgen werde. D 'e Prinzessin wird in dir Hände des 
Bischofs von S w n  das katholische Glatrbensbekenntniü ß&fcöcn.



’ bem  Qd^erhrittSttBEv der rm käniglrck^n Schlosse d o n M r a m a r r  i n l  Einicke tru g  sodann m it dem ftrgendUchen S ohne  K am eraden
S an  S ebastian  e rfo lg  .1 w ird, werden die K önigin-M utter, K ö n ig ; Radelbrecht ein V iolinduett von M ozart bor, welchem er ein 
kduard  und der spanische M inisterpräsident M oret beinwhnen, der Violmsolo des Einicke „Szene de $ a IM "  Jb lg e n  ließ. D er Dank
mch a u s  M adrid  nach S a n  S ebastian  kommt.

Zeiche« des nationale« Vers alles in England. E in  längerer 
A rtikel im „B ritish M edical J o u r n a l"  behandelt die Abnahm e ber 
:3eben5fTaft der englischen N ation . D as  in Fachkreisen angesehene 
'B la tt sagt: die Geschichte der letzten Kriege hat bewiesen, daß w ir 
E ng länder der G egenw art im  Vergleich zu den Zeitgenossen Nelsons 

tinb  W ellingtons an physischer A usdauer und Tapferkeit bedeutend 
herloren haben: das unvermeidliche E rgebnis der üppigen Lebens­

weise und der großen Empfindlichkeit, hervorgerufen durch die fort» 
schreitende Z iv ilisa tion . D a s  durch die Lebensgewohnheit großge- 

■jogene D ringen  in die Oeffentlichkeit; die M im en und Schauspielern 
erwiesene Schmeichelei: die S p ielerkm t und Vergnügungssucht, 

'welcher kein O pfer der P flicht zu gering ist: das gemeine zur Schau­
stellen des Reichtum s, und die zynische Ind iffe renz  gegenüber allen 
picht in barer M ünze auszudrückenden W erten kennzeichnen die mo­
derne englische Gesellschaft. D ie Lebenskraft der G esam theit, welche 
.hinter der ihrer leitenden Kreise noch weit zurücksteht, w ird  durch 
"diese und diele andere Ursachen untergraben.

Gleiwitzer Nachrichten.
ZNrch-latz t Sfernfbt. 1188 u. 166. März 1066

#  W erden und Wachsen der oberschlesischen S tä d te  und Land- 
; gem einden. U nter den S täd ten  des deutschen Reiches steht der 
: E inw ohnerziffer nach K ö n i g s b ü t t e  m it 66 069 an  der 59., 
G l e i w i t z  m it 61 297 an der 63., B e u t h e n  O  S .  m it 60 059 

il<m der 68. und K a t t 0 w i tz m it 35 725 an der 110. S telle. Reiht 
man die Landgem einden ein, so rückt K önigshütte  um  eine, (Ham- 
born  67 494), Gleiwitz und Beuthen um  zwei (D t. W ilm ersdorf 

1 63 475) S te llen  zurück, Z a b r z e  w ürde sich m it 55 620 un ter den 
; S tä d te n  an die 76. oder um  die beiden genannten Landorte und 
;? Barbeck (59 548) zurück an die 79. S te lle  einschieben. D as  neu er* 

schienene Städte-Lexikon von A lbert Koenig, G uben( P re is  50 P fg .)  
I bietet darüber eine interessante Uebersicht. R atibo r (32 749) steht 

u n te r  den S tä d te n  an der 119., O ppeln (30 769) E inw .) an  der
ji 132. S telle . U nter den Landgem einden (ohne G ü tern ) m it über 
i; 10 000 E inw ohnern stellt der oberschlesische Jndustriebezirk außer
(Z a b rz e  noch Bogutschütz-Zawodzie (19 937), B ism arckhütte (18390), __ _____ _ —  ... —.
V Roßberg (17 854), L ipine (17 249), R uda ( i f  t)Ö0), Siem ianow itz $ hex Höhe der zu erkennenden S tra fe  Bedenken gegen die geistige 
•; (15 840), L au rah ü tte  (15 112), Zalonze (14 vob), Schwrentochlowm Zurechnungsfähigkeit des b isher unbescholtenen Angeklagten er* 

(14 612), Viskupch (13 294), _ . .D e m b ^ O  81o), ^Rosdzm (10 39±), heben und seine Beobachtung in  einer J rre n h e ila n s ta lt bean trag t

der K am eraden w ar äußerst lebhaft. Gesang, musikalische^ und 
deklamatorische V ortrage wechselten sodann m  bunter Nechensolge. 
D ie V ortragenden ernteten lebhaften Beifall.

O  B o rtrag  W ipplinger. Auf den morgen, Mittwoch, im  S a a le  
des Deutchen H aufes stattfindenden V ortrag  des H errn  W ipplinger 
au s  G raz mochten w ir alle N atu rfreunde und Liebhaber des Photo- 
g raphierens nochmals aufmerksam machen. H errn  W ipplinger w ird, 
wie w ir schon neulich bemerkten, ein außergewöhnliches V erständnis 
fü r G ebirgsphotographie und gutes E rzäh lerta len t, sowie hervor­
ragende Technik im Photographieren  nachgerühmt.

§ Gleiwitzer S trafkam m er. E in  interessanter F a ll von U r­
kundenfälschung beschäftigte gestern die erste S tra fkam m er in  der 
S trafsache gegen den Gemeindeschreiber W ilhelm  Dahmisch aus 
Bielschowitz. D. ist b isher unbestraft, hat beim hiesigen Ulanen* 
R egim ent gedient und den Z ivilverfsrgungsschein erhalten. Ih m  
w urde zur Last gelegt, au f einer standesamtlichen Ausgebotsurkunde 
die Z ahl 5 durch Vorsetzen einer 1 in  15 um gewandelt und dadurch 
die Urkunde gefälscht zu haben. D er Angeklagte ist geständig; er 
w urde zu 1 M ona t G efängnis veru rteilt. —  Wegen B etruges im 
Rückfalle hatte sich der Provisionsreisende F ran z  Nowak au s  Gleiwitz 
z. Z t. in  Neisse in  Untersuchungshaft, vor der ersten S tra fkam m er 
zu verantw orten . N. ist bereits vielfach, darun te r auch m it Zucht­
haus vorbestraft. I m  J u n i  v. I .  übernal)m er in  Alt-Gleiwitz die 
Bestellung von zwei F ah rräd ern  fü r den Schmied Lippok und den 
A rbeiter G ritzm ann, von denen er sich je 10 Mk. A nzahlung geben 
ließ. D ie Bestellung wurde aber nicht ausgeführt, sondern N. ver­
wendete das Geld fü r sich. M it Rücksicht auf die bielen Vorstrafen 
erkannte der Gerichtshof au f eine Zuchthausstrafe von 1 J a h r  und 
6 M onaten.

§ D as  E ifersuchtsdram a im  ^Schlesischen Hof". V or dem 
Schöffengericht Gleiwitz fand gestern das E ifersuchtsdram a im  
„Schlesischen Hof" durch die Freisprechung des wegen gefährlicher 
Körperverletzung angeklagten Technikers K ü st e r  feinen Abschluß. 
Bekanntlich hatte Küster, der sich a ls  K ölner Jo u rn a lis t ausgab , im 
Hotel „Schlesischer H oi" dem B au füh re r B o itin  drei Messerstiche in 
den Kopf m it den W orten versetzt: „D u Lum p hast meine B ra u t ver­
fü h rt!"  D ie Sache hat bereits zweim al das Gericht beschäftigt. 
Nach dem eigenen G eständnis des Angeklagten w ar die Geschichte 
m it bei B ra u t n u r erfunden. A ls in  der ersten V erhandlung bei

: Bielschowitz (10 048), Mikultschütz (10 000). M ehrere andere O rte , 
z B . Radzionkau, Deutsch-Piekar, Scharley, Cborzow, Hohenlinde, 
Chropaczow, Orzegow, G u t A ntonienhütte, Micchowitz, Eichenau,

wurde, protestierte der Angeklagte dagegen und bat, lieber auf eine 
empfindliche F reiheitsstrafe zu erkennen, um sich durch die stram me 
Gefängniszucht von [einer Zügellosigkeit und feinern Leichtsinn zu

! Schoppmitz dürften  M e j .0  000 im neuen J a h rfü n f t  erreichen, bessern. D a s  Gericht beschoß die Beobachtung K üsters in einer
I r re n a n s ta lt. Küster w urde demzufolge in der I r r e n a n s ta l t  inT a r n  0 wi t z  zählt 12 734 Einw ohner.

#  Vom Vaterländischen F rauenverein . D er Vaterländische 
- F rauenvere in  hat zur silbernen Hochzeit des K aiserpaares durch eine 

i S am m lu n g  un ter den V ereinsm itg liedern  den B etrag  von 150 000
M ark  aufgebracht, der a ls  Grundstock zu einer S tif tu n g  „K inder- 

: heil" fü r K inder im  ersten Lebensjahre dienen soll. _ Von dieser
S u m m e haben über ein F ünfte l, nämlich 32 117 M ark, die schlesischen

\ Zw eigvereine beigetragen. D ie Ueberreidm ng der S pende w ar von 
j; einer 1200 Unterschriften tragenden Adresse beg leitet

- \

:— : S tif tu n g . D er Geh. fkom m erzienrat Fritz v. F r i e d -  
l a u  d e r  ha t sich am  T age, an  welchem ihm der A delstite l verstehen 
w urde, auf eine längere Reise nach Egypten begeben und anläßlich 

, der ihm gewordenen Auszeichnung der Pensionskasse der kaufm annu 
> ftfym Angestellten der F irm a  Emcmuel F n ed la n d e r u. Co. 100 000 
■ M ark überwiesen. A . . .  „

0  ReichsbanknkLenstelle Gleiwitz. Dem soeben erschrenenen all- 
' gem einen V erw altungsbericht der Reichsbank fü r  das J a h r  190o 

entnehm en w ir über den Geschäftsverkehr in  der Reichsbankstelle zu 
! Gleiwitz folgende interessante Z ahlen : G iro- und Anweisungsverkehr 
, 1 793 699 700 m . ,  Devositenverkehr 80 800 Mk., gesamter Wechsel- 

verkehr 213 991 100 Mk., Lombardverkehr 42 757 400 Mk., ange­
kaufte und eingezogene W ertpapiere 4000 Mk. D er gesamte Ge- 

f schästsumsatz betrug 2 055 533 000 Mk.
0  Neue Fernsprech-Anschlüssc. A n das Gleiwitzer O rtsfe rn - 

fprechnetz wurden angeschlossen u n te r N r. 1374 Cafö und K onditorei 
C entral, Pechau; 1093 E m il Michallik, G eneral-A gent der M a n n ­
heim er Vers.-Ges.; 1376 S .  G rünberger, K aufm ann, Balmhofstr. 15;
1377 Hugo Wienskowitz, Kauftn^, K ronprinzenstr. 1 ; 1379 M . U nger
Z igarettenfabrik , W ilhelmstr. 47; 13*80 S o lo  H olländer, K aufm ann, 
Dohrstr. 3 ; 91 Königl. Eisenbahn-W erkstätteninspektion I  (W agen- 
H auptw erkstätt); 92 G üterabfertigungsstelle Gleiwitz, E m pfangsabt., 
A nfragen über E ingang  von G ü tern , Frachtsätze u. s. w.

B  Von der städtischen P olizeiverw altung. S ta d tra t  K l u g e  
ist au f 14 Tage beu rlau b t; das D ezernat der P o lizeiverw altung 
ist dem S ta d w a t H o l z  übertragen worden.

4- Volksbibliothek n i  (H üttenstraße). D es steten A ndranges 
Wegen m ußte ein d ritte r  Derkehrstag eingelegt werden. Von jetzt 
ab findet die Bücherausgabe am  M ontag , Mittwoch und F re itag  
statt. D er Bestand ist inzwischen ans 600 B ände angewachsen, reicht 
aber noch bei weitem nicht au s , alle Wünsche zu befriedigen. D es­
halb sind freiw illige Bücherspenden auch w eiterhin sehr ertoimfdit.

0  K riegerverein Gleiwitz. D er Verein hielt am  S o n n ta g  in der 
„Deutschen B ierhalle" anläßlich der silbernen Hochzeit I h r e r  M a je ­
stäten einen recht gu t 6efuä)ien Festappell ab. D er 1. Vorsitzende, 
A m tsgerich tsra t H aup tm ann  Schiller, brachte das Kaiserhoch aus. 
D a ra n  schloß sich der Gesang der N ationalhym ne. D ie Festrede 
H M  der 1. S chriftführer, K am erad Lehrer Gwosdz, naä)bem der­
selbe vorher einen kurzen P ro lo g  gesprochen. D a s  D ereinslokal 
w ar festlich geschmückt. D er H err Vorsitzende gedachte der V er­
m ählung des P rin zen  E itel, erinnerte  an  die S am m lungen  der 
K riegervereins be§ deutschen V erbandes anläßlich der Silberhochzeit, 
wobei 250 000 Mk. I h r e r  M ajestät der K aiserin  zur V erfügung ge­
stellt w urden. D ie P ro tek to rin  der K riegerw aisenhäuser hat die 
S u m m e den K riegerw aisen zugewendet. Nachdem eine Anzahl neu- 
mtfgenommener K am eraden eingeführt worden, w urden die A n­
wesenden m it einigen E ingängen bekannt gemacht. Gestorben sind 
der K am erad Wagemeister Stellm ach und der Ehrenkam erad Hubrich. 
Letzterer w ar durch viele J a h re  ein recht eifriges V orstandsm itglied. 
Um  das Andenken zu ehren, erhoben sich die K am eraden von ihren 
Plätzen. —  Am 17. J u n i  findet in  P e i s k r e t s c h ä m  ein V e r ­
b a n d s f e s t  statt. Beschlossen w urde, neue Dereinsabzeichen anzu­
legen. E s w urde das Abzeichen des Preußischen Landeskriegerver- 
handes gewählt. Diese Abzeichen müssen am  K aiserm anöver von 
den Teilnehm ern angelegt werden. A us der W ahl der 93ergmtgimg§- 
kommission gingen hervor: Kam erad Witzke (O bm ann) und di? 
K am eraden G eling, Hentschel, S tia sn y , Goldstein, S iegm und , 
Schnitze, Ulbrich, Peisker, Kluge n ,  Schubert, G lettner, Hoffmeister. 
B erger, Kabiersche und Kowollik. D ie Kassen-Revisionskommisston 
beantrag te fü r den Zahlm eister Böhm Entlastung. U nter W orten 
des D ankes und der Anerkennung fü r  feine M ühew altung wurde 
dem A ntrage stattgegeben. D ie Zinsen a u s  der Kaiser W ilhelm- 
S tif tu n g  (O ppeln) sind eingelaufen. Verlesen wurde noch ein 
Gedicht des Kam . Witzke, welches m it vielem Beifall aufgenommen 
wurde. N unm ehr blieben die K am eraden noch einige S tu n d en  in 
fröhlichster S tim m u n g  beisammen. E in  D oppel-Q uarte tt tru g  

. einige Lieder recht hübsch vor. D er K om m ers nahm  einen schönen 
V erlaus.

0  Laudw ehrverein. D er Festappell des Landw ehrvereins zur 
F eier der silbernen Hochzeit unseres K aiserpaares w ar sehr zahlreich 
besucht. H err K lein leitete denselben m it einem selbstversaßten 
P ro lo g  ein. Nach der Aufnahm e einiger neuer M itglieder hielt 
H err Rogowski die Festrede, in  welcher er d as  Fam ilienleben des

K reuzburg O S . während 6 Wochen untergebracht. D er Assistenzarzt 
D r. Fuchs a u s  K reuzburg, welcher K üster beobachtet hatte, gab sein 
Gutachten dahin ab, daß der Angeklagte infolge reichlichen Alkohol­
genusses an  D äm m erungszuständen des Geistes leide und deshalb 
a ls  gemeingefährlich in  einer I r r e n a n s ta l t  untergebracht werden 
müsse. Diesem Gutachten hat sich M ed iz in a lra t D r. B rinkm ann 
au s K reuzburg angeschlossen. D er G erich tsarz t M ed iz ina lra t D r. 
Kornfeld, erachtete iedoch eine dauernde U nterb ringung  nicht fü r 
notwendig. D er Gerichtshof schloß sich dem Gutachten der A nsta lts ­
ärzte an  und sprach den Angeklagten frei. Küster w urde gleichzeitig 
der Landespolizeibehörde überwiesen zur U n terb ringung  in  einer 
P ro v in z ia l- I r r  enanstalt.

0  Verschwunden. S e i t  dem 1. d. M ts . w ird  der Dachdecker 
P a u l  Prosch, P reisw itzerstraße 32 wohnhaft,, verm ißt. P .  w ar 
kränklich und nim m t seine F ra u  an, daß er sich ein Leid angetan  hat.

©  Wem gehört die K uh? Von einem Polizeisergeanten w urde 
gestern Abend auf der Fabrikstraße, in  der N ähe des Schlafhauses 
von Hegenscheidt, eine herrenlose Kuh angetroffen. , D a s  T ie r  ist 
weiß und b rau n  gefleckt und trä g t am  rechten O hr eine M arke m it 
einer N um m er.

□  N owdytaten. Am S onnabend  abend w urde auf der T arno- 
witzer Chaussee ein F abrikarbeiter au s Schalscha von zwei M ännern  
angefallen, zu Boden geworfen und m it Stöcken d era rt m ißhandelt, 
daß er am  A rm e W unden davontrug. Auch wurde er durch Bisse 
in  die linke H and verletzt D ie Rowdys sind erm itte lt. —  E in  
M alergehilfe w urde gestern abend auf der B reslauerstraße von drei 
jungen Leuten angerem pelt und m it Spazierstöcken geschlagen, sodaß 
er am  Kopfe stark blutete. E iner der T ä te r  ist ersannt worden. — 
I n  der N ahe des G erm aniaplatzes w urden gestern abend zwei Nacht 
wachtm änner und ein Heizer von einem Schlosser beschimpft und 
angerem pelt Gegen den Schlosser ist S tra fanze ige ers ta tte t

©  Polizeiliches. I n  das Polizeigefängnis w urden eingeliefert: 
1 A rbeiter wegen T runkenheit, 1 Schulknabe wegen D iebstahls, 1 
Schlosser wegen B ette lns, 1 Eisendreher wegen Körperverletzung. — 
Gestohlen w urde einem A rbeiter von der Bahnhofstraße au s  dem 
G arderobenraum  des Bürgerlichen Gasthauses ein schwarzer W inter- 
überzieher. —  A ls gefunden w urden zwei Stücke a ltes Wellzinkblech 
abgegeben.

<•> Evangelisch-lutherische Gemeinde sK ronprinzenstraße). 
M ittwoch, den 7. M ärz , abends 7%  U h r: Passionsstunde. P asto r 
Birke.

0  GottesdienftordAUng. I n  der k a t h o l .  P f a r r k i r c h e :
M ittwoch um  6 U hr Requiem , um 6V2 U hr O fficium  M fim c io n tm , 
darau f Requiem  m it Kondukt und S a lv e  fü r die verstorbenen M it ­
glieder der S t .  K orpus-C hristi-Bruderschaft, um  8 U hr Rosenkranz- 
K antate , um  8%  U hr Begräbnis-R equiem . —  I n  der S  t. P e t e r -  
P a u l - K i r c h e :  Mittwoch um  7 U hr Requiem.

könne und machte dann w eiter d arau f m tfm erffam , daß es doch cm
der Zeit w äre, wenn fü r überwiegend juristische Sachen eine beson­
dere Kommission gebildet würde. S e in  A ntrag  ging w eiter dahin, 
daß eine besondere Kommission gewählt werden solle, die zu prüfen 
habe, ob § 19 des S ta tu ts  zu ändern  sei. D er A n trag  w urde an­
genommen und a ls  M itg lieder au s der V ersam m lung die Herren 
Freudenberg, D r. M annheim er, D r. S eissert, D r. G ralka und 
Bankier Heinze gew äh lt D er M ag istra t ist durch zwei S tim m en 
vertreten.

I n  die Kommission zur P r ü f  11 n  g der S tad tverordneten ­
beschlüsse w urden die bisherigen M itg lieder wiedergewählt und in 
die E t a t s p r ü f u n g s »  K o m m i s s i o n  die S ta d w . Zawodski, 
K raski, G rünfeld, Letzel, C. G. Rudzki, Rechnitz, D r. Bloch, Heppner, 
Kapst und L. M annheim er bestim m t

Ueber den D r i n g l i c h k e i t s a n t r a g  wegen dos B a d e r -  
S c h n e l l z u g p a a r e s  im  Jndustriebezirk berichten w ir cm 
anderer S telle.

I n  die B a u d e p u t a t i o n  stnd gewählt w orden: B a u ­
inspektor M üller, M aurerm eister N eum ayn und Baumeister 
Wieczorek. —  A ls S c h i e d s m ä n n e r  fü r den Bezirk 4 und 9, und 
a ls  S te llv e rtre te r fü r den Bezirk 9 w urden M alerm eister 
G  0 w i k sen., G rubenausseher G  l 0 m b und S te ig e r  S c h r e i e r ,  
Theresiengrube, w iedergew ählt —  I n  die G  e b ä u d e st e u e r  - 
e i n s c h ä t z u n g s k o m m i s s i o n  erfolgte die W iederwahl der bis­
herigen M itglieder. —  I n  die S t e u e r -  u n d  A b g a b e n d e p u ­
t a t i o n  w urden a u s  der Bürgerschaft Schlossermeister Sdsitting , 
G eneralagent Pitschke und K aufm ann Dombrowsky, au s  der V er­
sam m lung die V erordneten Letzel. E rte l und Herzseld e rn a n n t I n  
die V e r g b a u d e p u t a t i o n  gewählt w urde B ergverw alter von 
Schweinichen.

D ie Anstellung des früheren Zahlm eisteraspiranten B a r «  
l 0 w s k i a ls  Vureauassistent erfolgte nach kurzer Debatte.

B e i h i l f e n  bewilligt w urden fü r die L u n g e n  h e i l  s t a t t e  
in  D avos 30 Mk., dem V erein zur Bekäm pfung von G e s c h l e c h t s ­
k r a n k h e i t e n  25 Mk. und an  den H ilfsaussd)uß für die notleiden­
den D e u t s c h e n  i n  R u ß l a n d  300 Mk.

D es ferneren wurde zugestimmt der E r h ö h u n g  des G ehalts 
des Weichenstellers V inzent I  a  p  i  k um  jährlich 120 Mk., rückwirkend 
vom 1. J a n u a r  ab.

D er M ag istra t hatte w eiter eine V orlage un terbreitet, daß Me 
von den Konsumvereinen A ntonienhütte und K önigshütte in  den 

. drei F ilia len  (2 in  Schwarzwald und 1 in  E intrachtbütte) aufge­
brachte W a r  e n h a u s st e u e r  fü r  1904 — das Objekt beträg t 
5577 Mk. — den Gewerbetreibenden der 4. Klasse angerechnet werden 
soll. Bauinspektor M ü l l e r ,  der über diesen P unk t eingehend re ­
ferierte, m einte, die Ansicht, daß die Konsumvereine viel Geld ver­
dienen und den kleinen Handwerkerstand schädigen, sei eine völlig 

'irrige , w as a u s  den Zahlen, die er angab, hervorgehe. M an  solle, 
da die S te u e r  n u n  einm al im  E ta t 'eingestellt ist, nicht der Klasse 4 
zu G ute schreiben, sondern den B etrag  fü r einen kulturellen Zweck 
verwenden. D ie E rrichtung einer F o r t b i l d u n g s s c h u l e  im 
S ta d tte i l  F riedenshütte  fei ein außerordentliches B edürfn is. E r  
empfehle daher, die S te u e r  fü r diesen gemeinsamen Zweck zu tiertoen- 
den. W ährend S tad tvero rdne ter H e i n h e diesen Vorschlag u n te r­
stützte, erw iderte Bürgerm eister F r i e d r i c h ,  daß die Verwendung 
der W arenhaussteuer im  vorgeschlagenen S in n e  vollständig ausge­
schlossen feit gesetzlich sei das nicht zulässig. D er A n trag  wurde 
schließlich an die Kommission zurückverwiesen.

Aus dem Jahre 1904 sind 3149,15 Mk. u n b e i t r  e i b l i ch 
gebliebene K 0 m m u  n a l s t e u e  r  n zu verzeichnen; sie werden 
niedergeschlagen.

F ü r  außergewöhnliche A rbeiten bei dem E n tw urf zu r G rund- 
fteuerorbm m g w urden an  den M agistratssekretär Gabiersch 1#  
Zeichner Hetebrügge E n t s c h ä d i g u n g e n  von 150 und 30 A
gewährt.

F ü r  die H interbliebenen des fM heife rgean ten  Kloffon wurde 
das W itwen- und W aissngeld auf 390 Mk. festgesetzt. — Wegen B e« 
W e r t u n g  d e s  G e l ä n d e s  der S t r a ß e  an der Westseite des 
Platzes nördlich der Breitestraße gegenüber der Kaserne w urde die 
Beschlußfassung b is zur nächsten Sitzung hinausgeschoben.
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D ie S itzungen folgen num nehr, nachdem im  S ta d tp a r la m e n t 
das W ort F riede w ider G eltung gewonnen hat, Woche auf Wock)e. 
D ie vor acht T agen  nicht zur B era tung  gelangten V orlagen füllten 
die gestrige T agesordnung  und man glaubte, daß sich die B e ra tu n ­
gen durch eine außerordentliche Kürze auszeichnen w ürden. Aber 
schon bei dem ersten Punkte, W ahl von Fachabteilungen und bei 
einem D ringlichkeitsantroge, verweilte m an allein zwei volle S tu n ­
den. AIs dann endlich die nächsten Punkte an die Reihe kamen, 
ging es allerd ings im Töff-töss-G alopp —  b is zur 17. Vorlage. 
D o rt w urde „H alt"  gemacht und die letzten 4 V orlagen verfielen 
aberm als, nachdem der Zeiger der Uhr schon fast die achte S tu n d e  
erreicht hatte, der V ertagung. —  Aus der Linken hatten grade noch 
4 V erordnete ihre Plätze irrne und auch auf der rechten S e ite  zeigten 
sich am Schlüsse Lücken, so daß das P a r lam en t gar nicht mehr be­
schlußfähig w ar. Trotzdem m angelte es bis zum Ende nicht an 
Redelust, nam entüd) zeigten zwei neu gewählte S ta d tv ä te r, D r. 
S e i s s e r t  und K aufm ann H e r z f e l d .  durch ihre Jungfern reden , 
daß sie es m it E hrenäm tern  ernst nehmen.

Vor E in tr i t t  in  dir T agesordnung führte O berbürgerm eister 
D r. B r ü n i n g  den im  November neugew ählten S tad tverordneten  
G a s c h  ^Zriedenshütte in sein A m t ein.

A n der Spitze der T agesord lm ng standen zunächst W ahlen. Bei 
der W ahl der F a c h a b t e i l n n g e n  tr a t  D r. 9H  0 d) dafür ein, 
daß alle V orlagen, die die V ersam m lung beschäftigen, den M it­
gliedern m it der nötigen B egründung vorher zugehen, bevor sie an 
das P len u m  kommen. D r. G r a l k a  unterstützte den A ntrag , da 
dadurch die M itglieder der V ersam m lung m it der M aterie  ein­
gehend v e rtrau t werden und sich viel leidster in  die einzelnen V or­
lagen hineindenken können. R echtsanw alt F r e u d e n b e r g  be

Kaiserpaares in den vergangenen 25 Jahren schilderte.. Herr merkte hierzu, daß es sich nur um die wichtigen Vorlagen handeln
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[] Z u r  E rin n eru n g  mt die Silberhochzeit des K aiserpaares.
A us der M itte  der S tad tverordnetenversam m lnng w urde gestern 
eine A nfrage an  den M agistra t gerichtet betreffs G rü n d u n g  einer 
städtischen S tif tu n g  aus A nlaß der Silberhochzeitsfeier des Kaiser- 
paares. D er M ag istra tsd irigen t, O berbürgerm eister D r. B r ü ­
n i n g ,  bemerkte, daß sich der M ag istra t bereits m it der F ra g e  be­
schäftigt habe, in  toeldjer F o rm  ein E rin n eru n g sm a l im S in n e  der 
allerhöchsten In te n tio n e n  gefd)affen werden könne. T ie  S tad tver- 
orbnetcnberfam m lung erklärte sich einstim m ig bereit, eine n a m ­
h a f t e  ( s u m m e  fü r  einen w ohltätigen Zweck zu stiften und über­
ließ das W eitere dem M agistrat. W ie es heißt, soll ein G  e- 
n e s u n g s h e i m  erbaut werderr.

[] D as  neue B äder - Schnkllzirgpcmr im Jndustriebezirk! JU 
einer von D r. S erffe rt und m ehreren S tad tvero rdneten  eingebrach­
ten In te rp e lla tio n  bezüglich des n e u e n  B ä d e r - S d ^ n e l l z u g -  
p a  a r e s  ü b e r  K a L L o w i  tz— Z a b r z e — G l e i w i t z  gingen in 
der gestrigen S tad tverordnetenversam m lung die M einungen sehr 
auseinander. D r. S e i f f e r t  bezeichnete es a ls  ein großes Un­
recht, ba% der P la n  bestehe (er ist bereits fü r Zabrze verwirklicht), 
das neue Bäder-Schnellzugpaar anstatt über K önigshütte, Beuthen, 
über M orgenroth— Zabrze zu führen. W as die Eisenbahndirektio» 
dazu veran laß t habe, begreife er nicht, zum al die beiden großen 
S tä d te  doch in  erster L inie zu berücksichtigen gewesen w ären. Be» 
tistebstechnische Rücksichten liegen nicht vor. D ie Anschlußzüge von 
K önigshütte nach M orgenroth und Beuthen— M orgenroth  stellen sich Nosef 
keineswegs bißiger. E r  sehe daher keinen G rund , daß der neu* I Pan d 
Schnellzug über Zabrze geführt w ird, außer dem Geredstigkeits- IM di!' 
gefühl fü r Zabrze, und diesem könnte insofern Rechnung getragen 0 
werden, daß das neue Schnellzugpaar in  L u d w i g s g l ü c k  halten 1 % ,  
würde. Diese S ta t io n  ist von Zabrze 1 V3 K ilom eter entfernt, tz 
daß sehr wohl Zabrze des neuen Schnellzugspaares teilhaftig  tn e t '|n P T  
den könnte. O berbürgerm eister D r. B r ü n i n g  verlas bteraUJ|jW kf( 
zwei Schreiben an den M inister und ein Antwortsd-reiben 
B erlin , das kurz und bündig sagt, daß über Beuthen schon setzi 
5 S  ch n  e l l z ü g p a a r e  verkehren, die unm itte lbaren  Anschluß in 
Gleiwitz haben — m it anderen W orten: jetzt ist Zabrze auch mo! 
d ra n ! D r. S e i f f e r t  bat den M agistrat, die unternommenel> 
S chritte nicht a ls  die letzten zu betradsten, sondern nochmals mit 
K önigshütte beim M inister darüber vorstellig zu werden. Direktor 
B r  ä t s d) -F riedenshütte  meinte, daß hin ter Beuthen auch noch 
Dbensdien wohnen, die Ansprüche au f das neue Schnellzugpaat 
machen. W arum  soll Beuthen alle Schnellzüge schlucken, die an­
deren T eile  des Kreises haben doch, auch Anspruch darauf. Rechts­
anw alt F r e u d e n b e r g  äußerte, er sehe garnid)t ein, wesha-o 
Zabrze, das noch nie einen Schnellzug gesehen (früher fuhren Ist 
ilpn allerd ings an der Nase vorbei!) nicht endlich m al berücksiannn 
werden solle. D a  schreien w ir gleich, wenn Zabrze m it seinem auf­
blühenden Gemeindewesen und seinen 70 000 Einw ohnern jetzt em 
lich m al seine Bem ühungen durchgesetzt h a t: w ir sollten c§_ 
m it F reuden begrüßen. W enn er einen A n trag  unterstütze, 50 * 
w äre es der, daß .Zabrze einen anderen Schnellzug erhält uno j- 
Bäder-Schnellzug über Königshütte-—Beuthen geführt wird- 7̂
B lo c h  meinte, daß das neue, über Zabrze geleitete Schnellzugs'^ 
sowieso n u r in drei Som m erm onaten  verkehre und stellte oen . 
trag , die In te rp e lla tio n  dahin zu bescheiden, daß die Dersamm ^  
m it der A uskunft, die der M ag istra t gegeben hat, zufriedeng i 
sei. M e  In te rp e lla t io n  des D r. S e iffe rt w urde abgelehnt.
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fl ©ntStmmfatL Heute früh VA 8 Uhr fetzte auf Friedens- und Denunziant bezeickmet. DaS SchöffengeriW zu Kattowitz hat
grübe bei Morgenroth die Förderschale mit 15 einfahrenden Berg­
leuten durch einen bisher noch nicht genau aufgeklarten Umstand, 
vermutlich aber durch einen Fehler des Maschinenwärters, derartig 
hart auf der 350 Meter-Soble auf, daß sämtliche 15 M ann mit 
Stauchungen oder Schenkelbrüchen ins Knavpschaftslazarett Diel- 
schowitz geschafft werden mußten. Dort stellte man an 8 Arbeitern 
schwere, an 7 leichtere Verletzungen fest, doch liegt mutmaßlich für 
feinen der £eute Lebensgefahr vor. Ruf der Förderschale befanden stch 
die Häuer Jakob Fnela und P aul Kaudonek aus Chropaezow, Johann 
Schimura und Joban Dworatzek aus Bielschowitz, Johann Kolo- 
dzies 2 aus Bykowme, die Schlepper Anton Rasiek, Thomas Sche- 
fiem und Vinzent Wowra aus Antonienhütte, Richard Tost aus 
^euhnrf, Nikolaus Brzezina aus Schwarzwald. Simon Depta aus 
Hugokolon re, Kar! Kern aus Hugogrube, Theodor Vrosa aus Po- 
remba, Simon Brzestna aus Schwientochlowitz und ein fün^ehnter 
SDZamt, dessen Name fehlt. Am schwersten verletzt sind Fnela, Schi- 
tttura, Depta und Rassek.

[] Opfer der Grube. Auf 8er Fiedlergrube wurde der Zimmer­
hauer Neukirch aus Deutsch-Piekar durch herabstürzende Kohlen- 
Waffen erschlagen.

n  Von der Straßenbahn abgestürzt. Am Sonnabend Abend 
stürzte der Maschinist Paul K ö n i g  in S c h ö m b e r g  so unglück­
lich von der Plattform der Straßenbahn, daß er besinnungslos von 
der Unfallstelle getragen und nach einem Notverband ins städtische 
Krankenhaus Beuthen geschafft wurde. An seinem Aufkommen wird 
Kezweitelt.

Ern neues Warenhaus in Beuthen. Stadtverordneter 
sanfter H e i n tze machte in der gestrigen Sitzung die Mitteilung, 
l>aß der Versammlung in nächster Zeit dis Genehmigung um Kon­
zession eines Warenhauses zugehen werde. Es verlautet, daß ein 
Warenhaus aroßen Stoss erbaut werden soll.

b r. Werkmeister - Verein. Der deutsche Werkmeister-Bezirks- 
veretn Benthen O S ., Verband „Düsseldorf",hat in seiner in Orten- 
Jrrgers Restaurant abgehaltenen Monatsversammlung beschlossen, 
qe Beitragsgelder für die Unterstütznmaskasse, Bei der Gruppe 44, 
für das Jobr und Kopf von 25 aus 50 Mennige zu erhöhen.

fl Verlieben. Das Allaenmine Ehrenzeichen wurde dem M aurer­
meister Hawlitzki von der Baildonbütte verliehen.

fl Aus Furcht vor Strafe ein Greis in den Tod gegangens 
jber 85 Jahre alte Invalide M. in Chropaczow sollte in Kürze in 
xeuthen einen Termin haben, der wenig ausstchtsvoll erschien. Aus 
Furcht vor S trafe sprang 8er alte Mann von feiner im dritten Stock 
Gelegenen ^Wohnnng ans die S traße: er war sofort tot.

f] Richtung Laaiewniker Chansfee! Wenn im Gemeindebezirk 
Roßberg etwas Anlaß zur Klage aibt, dann sind es die Beleuch- 
llngs-, Schul- und Wegeverhältnisse an der Lagiewniker Ehmrstee. 

Tie Einwohner in diesem Ortsteil haben schon zweimal eine ©ttt* 
fta&e an den Gemeindevorstand nerrcbtet und sind stets in abschlägi­
gem S inne besckneden worden. Vor allem wird die Errichtung einer 
Iffntte als am dringendsten gefordert, da die Entfernung eine zu 
Wtfe ist. Vielleicht hat die Gemeindevertretung, die jetzt wieder 
qLr  hie Einnahmen und Ausgaben für das neue Ja h r  Beschluß 
W  für diese Gegend ein mitfühlendes Herz.

'leg- Beuth euer Schwurgericht. Gestern begann, tote bereits kurz 
itcaetwlt, unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors J a k o b h  
Ü zweite dlessährige Schwurgerichtsperiode. Die Anklage, vertreten 
>d6 den Ersten S taatsanw alt Recke, richtete stch gegen die Gruben- 

fetter Franz Jendretzko, Theofis Duda, Wilhelm Miemczyk und 
Am Przvzambor. sämtlich ans Mi e c h o wi t z .  S ie  haben sich des 
HWenraubes und der llnterschlggung schuldig gemacht. Sam t- 
% Angeklagte sind bäufia bestraft. Przpzambor ist als Soldat 
i?fi>ert" Nngehorsam und tätlichen Angriffs auf feinen Vorgesetzten 
üjf 2 Jabren Gefängnis bestraft. Die beiden Brüder, Bergmann 
■iofef Stollorz und Stellenbest^er Franz Stollorz aus Dziergowitz. 
fanden stch am 24. August 1005 in der Weiß'schen Gastwirtschaft 
>n Miechowitz. Die Schnapsilasche wurde immer wieder gefüllt und 
"krend stießen die Gläser aneinander: „Nofdrowie!" Bei diesem 
^stieren so men die beiden Angeklagten Franz Jendretzko und 

fppfti Duda an den Tisch. Gastfreundlich wurden sie zu einem 
löschen eingeladen nnh die beiden taten wacker Bescheid. Man 
fersneTt stch recht lebhaft und hierbei äußerte Joses Stollorz, daß 
sich den Heimweg anzutreten fürchte, ste seien fremd in Miechowitz 

..d seien daher in Besorgnis, daß ihnen etwas zustoßen könne. Einer 
Vr §rnaefTonten berubiate ihn damit, daß diese Fttrcht unnötig sei. 
V wurden ihnen schon beisteben, sie seien Miechowitzer. Joses 
stollorz, der jetzt feine Furcht verlor, spendierte noch ein Oimnhtm 
M navs und nachdem dies vertilgt, machten sich die beiden Brüder 
Quf Weg ztrm Bahnhof Karl wobin die Angeklagten sie zu Be- 
Apisen steh bereit erklärten. Joses Stollorz batte noch Avpetit auf 
schnaps und darum beauftragte er den Jendretzko, aus der benach­
barten Schänke für 70 Mg. Branntwein zu besorgen. Da I .  aber 

wiedeT-kebren wollte und auck Duda, der ibm angeblich nach- 
^eaonoen. sieb nicht mehr blicken ließ, wollte Josef Stollorz selbst 
sinmal nachleben, wo die beiden geblieben. Da aber kam ibm schon 
!?in Bruder Franz, der voransgegangen war, entaegen und sagte: 
Sieh was ste mir getan haben. Die ItTir und Kette und attch das

den Redakteur Albert Sikora deswegen ztt 50 Mark Geldstrafe ver 
urteilt. Gegen dieses Urteil bat Sikora Berttfung eingelegt. 
P farrer Lissek war selbst nicht erschienen, sondern durch den Rechts- 
anwatt Eggeling vertreten, während Sikora der Rechtsanwalt Czapla 
zur Seite stand. Die Berufung wurde verworfen.

fl Der Hund in der Mietskaserne. Eine für Hausbesitzer wich­
tige Entscheidung ist durch das Landgericht I in Berlin gefällt wor­
den. Der Besitzer eines Hauses in der Warschauer S traße hatte 
gegen einen feiner Mieter wegen unbefugten Haltens eines die Ruhe 
des Hauses durch übermäßiges Bellen störenden Hundes Klage auf 
Räumung erhoben. Ans S inntb des Mietsvertrages war der Mieter 
zur Haltung eines Hundes nur dann berechtigt, wenn dies in dem 
Vertrage ausdrücklich vermerkt worden war. Der Mieter, ein Kauf­
mann L., hatte jedoch seinen M ietsvertrag bereits mit dem Vor­
gänger des jetzigen Hausbesitzers abgeschlossen und von ihm auf 
mündlichem Wege die Erlaubnis erhalten, den Hund in der Woh­
nung aufzunehmen. S o  lange dad Tier sich ruhig verhielt, nahm 
der neue Besitzer keinen Anlaß eimitfchmten. Als aber von Mietern 
Klagen über lautes, ruhestörendes Bellen einliefen, forderte der 
Hauswirt L. mehrere Male auf, den Hund zur Ruhe zu bringen oder 
aus der Wohnung ztt schaffen. Dies blieb jedoch ohne Erfolg. Auf 
Grund des § 9 des Mietsvertrages klarste nun der Hausbesitzer gegen 
feinen Mieter auf Rämnung der Wohnung. Durch das Amts­
gericht T wurde er jedoch kostenpflichtig abgewiesen. Auch die Be- 
nstungsinstonz des Landgerichts I  erkannte auf Abweisung der 
Klage. I n  der Urteilsbegründung heißt es u. a., daß die Beklagten 
zum Halten des Hundes trotz mangelnder schriftlicher Abrede be­
rechtigt waren. Die Frage des rubestörenden Lärms müsse man 
nicht allgemein, sondern tnt Hinblick auf die örtlichen Verhältnisse 
entscheiden. Wer in einem Hause der Warschauer Straße wohne, 
in dem sich 30 bis 40 Mieter usw. befinden, der könne keine tiefe Ruhe- 
verlangen.

ist men." Josef S ttllorz sab nach Jendretzko und Duda. der
stsigst nach dem Dorfe flüchtete. M it den beiden Angeklagten Niem 
Cittf ’ijrtb Przwambor. die gleichfalls zuvor in der Kneipe waren, 
ßng Johann Stollorz in die noch offene Restauration. Ein Gen- 
^tmVtoürhe herbeigeholt und die beiden aaben die Namen der 
Straßenräicher. Dann verließen Miemezvk und Przpzambor mit 
^ofef Stollorz das Lokal. Kaum waren sie draußen, so schrie einer 
üm den Anaeklaaten den Stollorz arn „S till gestanden, die Hände 
^ch!" Dann durchsuchten ste ihm sämtliche Taschen und warfen 
hn auf die Erde. Die Ausbeute scheint jedoch gering gewesen zu 
ftn. denn einer der Räuber sagte noch: „Siebst Du. er hat Geld

ft tafmM, mm bat er feinst m ehr" Sämtliche A"aeklggt? bestritten
s^at. — Die heutige Verhandlung gegen die Gritbenarbeiter Jen  

Vetzko und Dnda atts Miechowitz endete mit deren Verurteilung zu 
< Jahren  Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust, bezw. zu 4 Jahren 
Zuchthaus und 5 Jabren Ehrverlust. Die beiden anderen Ange­
nagten wirrden freigesprochen.
, kg. Strafkammer. „Und wenn ich meinen Kopf vor die Füße 

fiaheri Gerichtshof niederlegen sollte," so sprach mit Emphase der 
^Maschinenwärter Vinzent Jwoinski aus H o b e n l i n d e ,  der sich 
°or der Strafkammer in B.usthen wegen Rucksalldiebstabls ztt ver­
antworten hatte. I .  ist häufig bestraft. Schon als Soldat mußte er 
^ ren  tofTtihen Angriff auf fernen Vorgesetzten mit einem Jahre 
^efonanis büßen. Am 6. Seutember war I .  int Evsteinschen Lokale 
1h Beittben, wo sich her Bäcka^aaselle Joses Scvmon so betrunken 
rntte. daß er ans der Bank einschlief. Diesen Moment nntzte I .  an? 
end stahl dem Schlafenden feine Taschenuhr. Der Diebstahl wurde 
mdefsgu bald bemerkt und der D ieb  schlug stch seitwärts in die 
Wüsche, h. h. in diesem Fall? ins Klofeft und warf dort die ITBr fort, 
wonn nahm er Reißaus: die tthr wurde gesunden. Obwohl I .  hoch 
Mid teuer per sich arte, nicht des Dieb gewesen zu fein, so hielt ihn der 
.oerichishaf hoch für hü er führt und h en trf  eiste den alten SündenV '1 ' Fach für überführt und verurteilte den alten Sünder
-er ongenblichstch eine S trafe weoen Körperverletzung in Rosenberg 
verbüßt nt 0 Monaten Gefängni?.
I s; Sttoffnmmer. Der „Polak" brachte am 27. Avril einen Ar- 

feh rn weschp-ni dem Pfarrer Listek vorgeworfen wurde, daß er den 
. ohnherrrrrfen M'-nhrolla aus Gr.-Ebelm bei der vorgesetzten Be- 
Krf>-r 5 Orof uos^Nchpfx Agitator angezeigt habe, dessen Kinder mit 

M  % V 's ^ '^ 'b ü ch ern  in die Kirche kommen Und polnisch singen.
Drftkel wurde P farrer Lissek als „schneidiger Refterpriester"*. ~ ~ --:------ — '

TI MiechowT 8. März. ( D i e  Ka t z e  l ä ß i  d a s  M a u s e n  
n i c h t  !)  Eine tmverbesierliche Diebin, die Arbeiterfrau Johanna 
Slabon mt§ Miechowitz, wurde am Sonnabend hinter Schloß und 
Riegel gesetzt. S ie  stahl dem Hauswirt eine Henne, einer Arbeiter­
frau 2 Mark und in einem Nochbarbause eine Flurlampe.

br. Mtechowitz, 6. März. ( V e r s c h i e d e n e s . )  Einen größeren 
G e l d  b e r t  a a verlor gestern der Hausbesitzer B. beim Absteigen 
von einer Mietsfnbrs. — Freche Buben Brachen 2, bor dem Peter 
Madaiskyfchen Hause n e ug e p s l g n z t e B ä u m c h e n  um. — 
F ür den Pensionierten Gemeindeeinnebmer J e n tz  m i k. der seines 
hohen Alters wegen das verantwortliche Amt niedergelegt hat, tritt 
born 15 März ab der Magistratsbeamts Wrobel, früher in Kattowitz 
in Stellung, ein.

br. Orzeonw, 5. März. ( R  n s d e n  G e m e i n d e v e r ­
t r e t e r w a h l e n ) ,  die am Sonnabend in Gegenwart des Grafen 
Schaffgotsch vorgenommen wurden, gingen bervor: Betriebsleiter 
der Kokswerke. Ingenieur Schwarz. Bäckermeister und Hausbesitzer 
Oczievka und Bergwerksdirektor Tlgch.

fl Miechowitz, 6. März. ( A b f c h i e ö s e f f e n.) Am 17. März 
bindet im Neumarkschen Saale für den scheidenden Amtsvorsteher 
D z i a l l a c h  ein Abschiedsessen statt.

fl Kömashütte, 6. Marz. (B e r g p e r  s o n a l i e n.) Gruben- 
steiaer M ü l l e r  ans Kuurow is t'an  das SteinkMenbergwerk 
„König" versetzt worden. Grubensteiger K o p a c z wurde zum Fahr- 
steterer ernannt.

. br. Laurahütte, 5. März. (V e r b a f t u n  a.) Als Taschen- 
bteBtn wurde die, m guten Verhältnissen lebende Arbeiterfrau 
Wicher entlarvt, als sie wieder einen kühnen Skiff in die M arkt­
tasche einer Arbeiterfrau machen wollte. Bei der Festnahme be­
diente sie sich eines falschen Namens.

Kattowitz, 6. März. (V o rtz El v m n a s i u m j  Das Abttu- 
rientenexamen haben am Biest gen Gymnasium sämtliche 11 P r i ­
maner, darunter 8 unter Befreiung born Mündlichen, bestanden. 
I n  der Oberrealschule finden die Eraminas morgen statt.

) :(  Zawodzie, 6. Wärt. (R a u b.) Au dem Schneidermeister 
Dobisch von Mer wurde ein Straßenraub verübt. D. wurde von dem 
Monteur Staletzki angefallen und seiner HBr und des Geldbeutels 
beraubt. ^St. tff'e ßereil2 dem GericbtDaefäuguis zugeführt.
^  0  NteLorowitz, 6. März. ( E l t e r n a b e n d . )  Am vergangenen 
Sonntag fand hier in der zweiklassiaen Schule der erste Elternabend 
als Feier der kaiserlichen Silberhochzeit statt. Nachmittags um 
4 Uhr wurde das recht reichhaltige Programm eröffnet, das im wei­
teren Festspiele, lebende Dilder, Gedichte und Gesänge brachte. Die 
in großer L.obl erschienenen Eltern und Freunde der Schule nahmen 
das Daraebotene, das von fleiuiaen Varbereitunaen zetrate, mit leb­
haftem ̂  Beifall auf. Zum Schlich hielt Hauvtlebrer Eygaue? eine 
patriotische Festrede: in das Kgiserbach und in die Nationalhymne 
stimmten alle Anwafmden begeistert ein.

Striegou, 5. März. _ ( F a b r i k b r a n  d.7 I n  der Malzfabrik 
von Wahrendorff in S trieaau ist ttm 2 Uhr Hochfetter ausgebrochen. 
f>os das gesamte Malzlaoer im Werte von 400 000 Mark vernichtete. 
Man hofft das Fetter von den übrigen Gebättden der Fabrikanlagen 
und dem dazu gehörigen Wohnhaus fernhalten zu können.

schlufie, den Oberprästdenien zu BE«?, eine Narmalkupvelimg m ü 
gleichen Hälften zu bestimmen, aus alle Fälle aber die als unpraktisch 
erkannte schlesische Normalverschrauöung abschassert zu lasten. Zur 
Abhaltung von Fachkursen werden die Orte Krcuzburg, Patschkau 
und Ratibor in Aussicht genommen und beschlossen, vorher mit bett 
Ortschaften bezw. Wehren in Verbindung zu treten. Der von B ür­
germeister Otte beantragte F a c h k u r s u s  i n  T a r n o w i h  wird 
für das Jah r 1907 zurückgestellt. Als stellvertretender Vorsitzender 
wird Brandinspektor Mapves gewählt.

S oflo lee .
* Herzloser Terrorismus. Einen neuen Fall von sozialdemib 

kratischem Terrorismus, der besonders kraß ist, weil der Sohn ge­
zwungen wurde, den Vater zu entlassen, berichtet die „G erm aniaJ 
Es handelt sich wieder um ein Vorgehen gegen die christlich O rga­
nisierten. I n  der Lausitzerstraße zu Berlin wird vom Maurermeister 
Bunning (derselbe hat schon mehrere katholische Kirchen hochgeführt, 
beschäftigt aber lauter „Genosten") ein Neubau errichtet. Am ber- 
gcmgeueni Dienstag wurde der christlich orggnisierte M aurer S . von 
seinem Sohne, welcher als Maurerpolier dort tätig ist, eingestellt. 
Man hätte annehmen können, daß die „Genosten" mit einem alten 
Kollegen von 61 Jabren eine Ausnahme machen würden, aber weit 
gefehlt. Die Weltbeglücker verlangten einfach und bestanden darauf, 
daß der Sobn den Vater entließ. Und sie setzten es durch. S o  sieht's 
im Zukirnftsstaate aus!

* Eine Verkürzung der Arbeitszeit ttt der Textilsabrikation Itt 
Renmünster. Nachdem die Tertilfabrikanten in Neumünster in 
Holstein erst Ostern 1905 die Arbeitszeit freiwillig um eine halbe 
Stunde herabgesetzt haben, beschlossen ste letzt, vom 1. J u l i  1906 ab 
eine weitere Verkürzung eintreten ztt lasten.

GrschM lichrs.

Ailgsmeirres dsm IndMrZebexZrk.

(Neue ZwangZinnuna.) F ü r die Landkreise Betttben, Gletwttz 
Tarnowttz, Zabrze und Tost, sowie für die Städte Beuthen, Gletwttz 
tmd Königsbüfte ist von beteiltoten Handwerkern die Errichtuna 
emer Zwangsinnung für das O f e n s e t z e r -  u n d  T ö p f e r -  
h a n d w e r k s  beantragt worden. Das Landratsamt hält zurzeit 
Umfrage, ob in den einzelnen Amtsbezirken Bedenken gegen diesen 
Antrag obwalten und ob die Abgrenzttug des Jnnungsbeztrks den 
betetltgten Handwerkern gestatten wird, die Jnntmgseinrtchtttngen 
m ausreichendem Maße zu benutzen und an dem Genossenschaftsleben 
tetlzunehmen.

(Atrs dem Bezirksfeuerwehrverband Oppeln.) Der Vorstand 
des Bezirksfeuerwebr-Verbandes Oppeln Breit Sonntag nachmittag 
m Kandrzin eine Gefamtsttzunct ab, bei welcher die Kreisverbände 
Beuthen, ^Köniasbütte, S W , Gleiwitz, Grottkau, Kattowitz, 
fcMib, Reiste, Oppeln, Pleß, Rvhnik und Tarnowitz durch ihre Vor­
sitzenden vertreten waren. Außerdem wohnten derselben bei der 
skllvertretende Vorsitzende des Vrovinzialverbandes der Feuerweh­
ren, Diebftsch, Kreisbrandmeister, Hattvtmann d. R. Färber, sowie 
die Brandinspektoren Movpes und Tholttck. Der Vorsitzende, Erster 
Bürgermeister Stolle, Köniasbütte, gab Besannt, daß die von den 
Gemeinden erbetenen Z u s c h ü s s e  zttr Deckung eines atts der U n - 
f a l l k a f s e  aufgenommenen Darlehns in erfrenltfBer Höbe ein 
ginnen, die Sammlung indessen noch nicht goschlosten sei. Zur Ab- 
ändertmg der G r u n d g e s e t z e  wird eine Kommission gewählt, be­
stehend atts dem Vorsitzenden, dem Schriftführer Glatzel, Brandin- 
fvektor Mapves und Brandmeister Elausnitzer. Von der Abfendirna 
einer Eingabe an den Provinzialverband, Betrffenb die staatlicho 
Schaffung eines D i e n s t a b z e i c h e n s  für Feuerwehrleute, welche 
25 Jahre im Dienste sind, wird Abstand genommen, nachdem amt­
lich bekannt wurde, daß diese Angelegenheit bereits vom Minister 
zur Gutachtuna nn die Behörden gelangte, die sich sämtlich im 
empfehlenden Sinne äußerten. Die Vorlage, Bett, d i  e H e r a n ­
z i e h u n g  d e r  V e r s i c h e r u n g s  - G e s e l l s c h a f t e n  zu den 
Kosten der Feuerlöscheinrichtungen wird vertagt und der Antrag 
dos Kreisverbaudes Cosel bett. telephonische Benachrichtigung der 
Wehren dttrch Inform ation erledigt. Don der Auflösung des Kreis­
feuerwehrverbandes R o f e n b e r g  wegen ztt geringer Beteiligung 
der Gemeinden wird Kenntnis gegeben, doch in Aussicht gestellt, 
daß eine Fusion desselben mit dem Kreisverbande Kreitzburg in 
Aussicht steht. Eine längere Besprechung wegen Schaffung eines 
e i nhei t l i chenKuppel ungssys t ems  endete mit dem Be-

Die Preußische Zenttal-Bodenkredit-Akttengesellschaft legt ernt 
Dienstag, den 6. d. Mts., 12 500 000 Mark von ihren unverlosbaren 
^vroz. Zenttal-Psandbriefen der Anleihe vom Jahre 1903 zur öffent­
lichen Zeichnung auf. Diese Anleihe ist seiner Zeit ans den Höchst­
betrag von 50 000 000 Mark festgesetzt. Die zur Subskription 
kommenden 12 500 000 Mark sind der bisher nnbegebene Rest dev 
Anleihe. Der Subskriptionspreis ist auf 102,70 pCt. festgesetzt, 
während der Tageskurs au der Berliner Börse in letzter Zeit 
108,40 notierte. Nach Malst der Zeichner kann die Abnahme in der 
Zeit vom 15. März bis 30. Avril 1906 erfolgen. Die Anleihe ist 
eingeteilt in Stücke zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100 Mark, 
mit Zinssch-eineu fällig am 2. Jan u a r und 1. Ju li. Eine Rück­
zahlung dieser Anleihe ist bis ztrm Jabre 1912 völlig ausgeschlossen. 
Nach diesem Termine kann die Tilgung der gesammten Anleihe 
oder einzelner Serien lediglich durch Kündigung voller Millionen 
mit sechsmonatlicher Frist zum 2. Jan u a r oder 1. J u li  und nur 
in der Weile erfolgen, daß die erst: Bekanntmachung tn den Gesell- 
schaftsblättern innerhalb der letzten 8 Taae des Ju n i bezw. des 
Dezember veröffentlicht wird. Eine Verlosung findet in keinem 
Falle statt, sodaß die Pfandbriefinhaber der Mühe enthoben sind, 
umfangreiche Verloftmasliften zu "mtroITteren. Wir verweisen im 
Nebrigen auf die im Inseratenteil der vorliegenden Zeitung ent­
haltene Veröffentlichung. Zeichnungsformulare sind bei sämtlichen 
stetchmmasstellen erhältlich.

Vercmtwortstch für die Redaftton: F r i t z  SBe i t 6 f e .  für Reklamen und 
den Anzeigenteil: P a u l  S t a l l m a c h  Rotationsdruck und Verlag;
C. F. N e u  m a n n S  S t a d t b u c h d r u c k e r e i .  sämtlich in Gleiwitz.

StanbeSamI Rofcherg.
Geboren: Motorführer Gottfried Meißner S . Straßenbahnschaffner

??rz. Franke S- Glasermstr. Rud. Knbik S . Gepr. Lok.-Heizer Aug. M a- 
ezionsek S . Grubenarb. Job. Pasch S . Häuer Viktor Pieda S . Häuer
Jos. Bogatzka S . Häuer Wich Molenda T. Häuer Frz Parps T. Häuer 
StaniSl. Ptasche? T. Pferdehdlr. StaniSl. Olscha T. Vorkosthdlr. Ludw. 
stosmalla T. Bers.-Einnebm. Ju l. Jwanowski T. Bremser Pet. Ledwon 
T. Babnarb. Binz. Giemsa T. Kessecheizer Frz. Grytzyk S . Techniker 
Keinr. Kemenater-Berlin S . Gr.-Arb. Theod. Heisig S . Häuer Franz 
Janoschka S . Häuer Frz. Grüner S . Häuer Frz. S tyrnol T . Bäcker- 
msir. Jos. M atyja T. Gr.-Arb. Theod. Kowollik T. G r.-M aurer P au l 
Dhrschka S .

Aufgeboten: Bauführer Heinr. Todt m. Jda  Meyer-Wandkbeck. Tafel-. 
decker Gottlieb Mever-Beuthen Q<5. m. Emma Brinitzer.

Gestorben: Gertrud, T. des Oberhätters Viktor Lischka. 5 M. Wilhelm, 
S . des Gesteinshauers Joh. Maslon, 9 M. 21 T. Marie. T. des Zement­
arb. Joh. Maiding, 2 I .  2 M. Marie. T. des Bahnarb. Vinz. Giemsa, 
V4  S td. Marie. T. des Grubenarb. Rob. Bank, 1 I .  10 M. Ju lie, T. des 
Grubenarb. Karl Lukascknk. 10 T. Robert. S . des Grubenarb. Theofil 
Wieczorek. 8 M. 22 T. Walter. S . des Häuers Phil. Dudek, 8 M. 19 T. 
Agnes. T. deS Häuers Rob. Lippok. 1 M. 19 T. Franz. S . des Häuers 
Karl Mikuda, 6 M. 2 T. Invalide Alexander Koston, 61 I .  10 M. In v a ­
lide Hieronymus Pelka, 44 I .  6 M. Fördermann Eman. Aniol, 84 I .  
11 M. Auszügler Ant. WySaalla. 71 I .  9 M. Wwe. Mathilde Miemczyk, 
71 I .  2 M. Wwe. Franziska Nandzck. 87 I .  11 M. Verehel. Rosalie 
Mozdzien, 40 I .  5 M. ___________

Standesam t Zabrze iNvrd).
Geboren: Amtssergeanten Kar! W ill S . Hüttenarb. Jos. Wodarczhk 

T. Gr.-Arb. Karl Zvmolka T. Hüttenarb. Alerander LewandowSki S . 
Schuldiener Job. Strzemvek T. Gr.-Arb. Frz. Wloka T. Tischler P au l 
Hartmann T. Gr.-Arb. Viktor Piontek S . Gr.-Arb. Aug. Livpok T. Werk­
arb. Joh. Ogasa S . Rangierer Ach. Mika S . Häner Karl Grischka S . 
6irubenarb. Ant. Schiwietz S . Koksarb. Theod. Janocha S . Gr.-Aro. Frz. 
Marek T. Gr.-Arb. Frz. Hajo! T. Gr.-Arb. Karl Friedrich S . Exped.- 
Assist. Bruno Rastainczy? S .

Angeboten: Wwe. Luise GaidaS tn. Mafch.-Schlosser Michael Kochel. 
Verebelicht: Ju lie  Hylla m. Lebrer Jos. Baron. Johanna Remiorz m. 

Rechtr.-Affist. Georg Schremvel. Helene Suckanek m. Bäckermstr. Frz. 
Mroß. Viktoria Mainka m. Gr.-Arb. Jakob Cyron. Emma Tkoh m. Gr.- 
Arb. Jos. Kubina. Anna Olbrich m. Schmied Ant. Golombek. Anna Baluch 
m. Schnbmacher Karl Ezech. Marie Wvdra m. M aler Eman. Wallus. 
AancS Kandziora m. Schneider Jos. Kokoschka. Wwe. Hedwig Krain m. 
Fleischer Jos. Wallach. Marie Nrbanek m. Kessecheizer Jos. Pioffek. Wwe. 
Elisabeth Sganiatz ttt. Musiker Oswald Rothkirch.

Gestorben: Georg Schymalla, 4 M. 4 T. M arie Kapietz, 3 I .  1 M. 
18 T. Maadalena Choroba, 9 M. Johann Lischka, 7 M. Karl Mönia, 
1 I .  4 M. 18 T. Joses Grischka. 3 Min. Sofie Noll, 1 M. 3 W. Viktoria
Eebulla, 2 %  M.__________________________________________ _________

Amtliche Gleiwitzer Wochenmarktyreise vom 6. März.
Die Preise gelten für beu? und für geringe Ware.

100 kg Erbsen . . „ ,  Linsen . , 
„ „ Bohnen. . „ n Nichtstroh . 
„ n Krummftroh 
» m Heu

Kartoffeln

Mk. 2 0 ,-  18.- 
60,— 55,- 

w 3 4 , -  3 0 ,-  
- 4.50 4 , - ,
» 4,— 3,50 j
w 6.50 5 -  

3,60 3.2-

l kg Rindstetsch v. Bauch 1,40 1,80
Schweinefleisch 
Kalbfleisch . 
Hammelfleisch 
Geröuch. Speck 
Rinddtalg . . 
Butter

1.60 1^50
1.60 1,50
1.60 1,50 
1.90 1,80 
1,30 1,20
9.60 2,40

1 ko Rindfleisch v. Keule 1.50 1,4011 Schck E te r .......................... 4,40 4.20

^  Gleiwitz. den 5. März 1906.
B re S la n e r  B örse . Oesterr. Noten 85,15 Russische Banknoten 214.45 

3VSnroc. Schlei. Pfandbriefe 98.80 Dom,erSmarckk, litte 250.d9.8o.vrabutte 236,37, 
Oberbebars 1 3 9 .-  Oberschl. Eisenindustrie 125,'/, Kattowitzer Aktien 214,01.

V erN n er B ö rse . Oesterr. Noten 85,20, Russische Banknoten 214,V.. 
BrivatdiScont 3.-,,. Laurahütte 237,%, Bochum 236.80, Credit 211,—, Oberschl. 
Eisenindustrie 124,*/4, Pferdebahn 105,10, Donnersmarck 250.1/,, Kattowitzer 
Aktien 213 «,,. Bismarck 325.—, Huldlchinskv — . Bedarf 135,60.

Festsetzung der städtischen Markt-NotierungS-Kommisflon:
B reS lau , 6. März

100 kg Weizen weißer 
» Weizen gelber 
r Roaqen . « .
„ Gerste . . .n Braugerste. . „ Hafer . . .„ Victoria-Erbsen 
» Erbsen . . .

Wtnterraps . . .

ante Sorte mittlere geringere
Mk. rf30~>̂ 5 b  1630 l ö i o 1 M o ^ M

„ 17.20 16.40 16.30 15.90 15.80 15.40
_ 15 60 15— 14.90 14.70 14.60 14.40
,  14.50 14.10 14.— 13 60 18.50 18.—

16,— 15.60 15.50 15.— —
15.30 14 80 14.70 14.80 14.20 18.80
19.60 18.50 17,50 16.50 15.50 14.50
18.—  17.50 16.30 16.80 14M  14.—

W

’  ” . T  ' ...................... '
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Josef Kodroii
Gleiwitz.

fSr Arrren» Dame« und Kinder
soeben eingetroffen.

Siegfried Schlesinger, Gleiwitz
Mofterftrahe SO.

fotifik
CresdEn-5m.<!zi

Kindergarderobe
X Kohle«- X 
Niederlage

:: mH M-isanschlntz

J. Seidsfflaaas Mach!.
Gleiwitz, Kronprinzenstr* 8 
neben Danziger^s MühLenwerkr 
liefert frei Hans, frei Keller 

M e Sorten

Hierdurch die erg. Mitteilung, daß die

A u sste llu n g  v--̂ --
der aparte» Knaberr- »ud Mädchen-Modelle für Frühjahr 
und Gommer vom 7 . bis tnfi. 10* M ärz in Gleiwitz, Hotel 
„G oldne G ans" stattfindet.

S p ezia litä t: Backstschkleider, Kostüme, Jü n glin gs-
Anzüge ttnd P aletotS , sowie KonstrmationSkleider u. Auzttge.

Um sehr geschätzten Besuch bittet

Ein. G raeupner.

in nur allerbester W are 
sofort nach Eingang der Bestellung,

Gleiwitz. Nikolaistraße 29 

W wird fortgesetzt.
BerkaufSstunden bo» 8 — 12 vorm , und 2— 7 nachm.

Zur Fastenzeit
täglich frische

RäuchmMroi
ff. Sprotten, 1 Pfd. §0 Pfz. 
WollbÜÄliuge, Stück 6 Pfg. 

Schellfische, Seelachs 
Räncheeheringe, Aale 
Lachs, lU Pfd. 30 Pfg.

SÄT |I §  extr. Bernünst. währ. tz. Lasten erh, jed. Lef. d. Z ig . g. Nchw 
DG- So zarte fett »e« M Her. 3 P fd . Lost sfr* Anchovis 1 Dos. Nolmps. 
MM- ZV Sardellher. u. fff. LachSbüklge. 1 ganzen Kieler Rauchaal 
ZM" it. ff. Nauchlachs ia  frische W are «. A ll. zns. nur 3 M.
®3fT ö e g e n e r s  Fischgrofiverfd. v. 1331 Swiuem iiude 5 3 .n e u e s t e r  E rn te

e ig e n e r  E in fu h r

nach dem neuen niedrigen Einfuhrzoll versteuert
samti. anal iiiau^ii
M arinierte Heringe, Stück st Pfg. 

Me Sorten bestgepflcgten
Leibrenten

Tafelbutter
und Kochbutter empfiehlt

H e in r ic h  K in d le r
Gleiwitz, am Bahnhof.

s o e b e n  eingetroffen. Man verlange:

zu  Mk. S30 0  früher Mk. 1,50
„ „ IgSCI „ ,) 2,00

,, „ ^ » 0 6  „ „ 2,50
„ m 3 s0Ci m „ 3,50

E a is e r ’s  T e e  das Pfd,
E a is e r 9® T e e  „ „
E a is e r ’s  T e e  „ „
EaEsor?s  T ee  „ „
E a is e r ’s  T ee  „ „

offen und in Paketen
E a is e r ’s  Ce^loia - T ee  in Paketen ä" */& Pfd. 
H e i s e r e s  C eylon  -  T e e  in Pak. ä ^ 1 0  u. l jz  Pfd.

Hierdurch beehre ich mich der geschätzten Damenwelt ergebenst mitzuteilen, daß ich in

Gleiwitz. Nikolaistraße 4
in  allernächster Nähe der Bahnhofstraße, schrSggegenüber der bekannten H. Gaßmannschen 

Eisenhcmdlung eine

G . m a b ,  ü a

E u ro p a s  g r ö s s te r  K a ffe e -R ö s te re i-B e tr ie b

Fabriken: Viersen, Berlin, Breslau, Heilbronn, Basel. 
Schokoladefabrik in Viersen.

errichtet habe.
Ich biete eine reichhaltige Auswahl von Nettheiten der Saison, englischer, 

Pariser und Wiener Modell-Hüte in  moderner, chiker A nM hrnng, bei durch. 

puS soliden Preisen. Desgleichen habe auch meine Aufmerksamkeit dem mittleren und 

Mfachen W b  zugewendet.

Alte Hüte werden gnt und preiswert modernisiert.
Um geneigten Zuspruch bittet höflichst

Damenputzhandlung 
EP Mkolaistratze Nr. 4.

BE«© geums. aof mein© Firma zu achtem.

Filialen in

Königshütte, Kaiserstr, 40, Kronprinzen­
strasse 15, Bifig 2,

Zabrze, Dorotkeenstr. 9, Kronprinzen­
strass© 133.

Zabrze 2. Dorotheenstr. 86.
Zaborze, Kronprinzenstr. 46.

Gleiwitz, Oberschi,, Nikolaistrasse 
Ring 7, Wilhelmstr. 21. 

Antonienhütte, Hüttenstr. 12. 
Bjskupitz, Kapellenstr. 
Friedenshütte, Marktplatz 2.

Geiwitz,
F r ü h j a h r  1 9 0 6

Geueral-Agerrtur
fü r  G le iw itz  und Z a b rz e

haben w ir  der F irm a

i .  R&ssieijjr«, Sltili|, Ullg 25 F a b r ik -  und  In g u n ie u r-B u re a u  g esu n b ljd ts -ts tb n ts d je r A n la g e n

U H r E f l l  j ; 3entralljdzungs», söftungs* und Trodten-finlagen
M  / ' • '  | B  I q IParmmafferljeizurigen für <5cip5d]s!)äuser ctc.o
m f p m  h m l MWM:^armmaffer«€t#g8nhdzung«Teiescop»vom  
m  M ' oncn an r  Wchenherd aus

Dampfkodj« und WäfdierekBnlagen 
E  Kalt« und DasmmWr'-Wl'svlHungLN 

Mannschasts- und Sdiu^BraufebAer
. Toivnhnm  H c tü iQ  MfäieinriiMuiiaen und Bßhsamtalten jeder-flrtund öroif

M itta g e n . D a s e lb s t u n d  i n  d e re n  F i l i a l e « :

A n u o n een -A n n ah m e fü r  sämtliche Z e itu n g en

und Zeitschriften des In -  nnd Auslandes.

R u d o lf  M o o s e
Anuoneen-Expedition. : T e ie p { j0 f l l i £ l2 S 9  M schrinnch tungrn  und B e fru n flilte n  je b tr

flsölCpi1
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33. Zweites Blatt des Ober^chlesischen Wanderers. «»., ,M6.

ltchr.
mps.
chaal

T ageskalender fü r  Benthen, G l ei stütz, Zabrze und Umgegend 
Mittwoch, den 7. März.

Sonnen-Aufg. Sonnen-Unterg. Mond-Ausg. Mond-Unterg.
6.20 U. 5.34 U. 1.41 Nachm. 4.23 Vorm.

g S ^ isc h L r

B e r l i n ,  5. März. Dem Reichstage liegt heute folgende, von 
fretfmmgen und nationalliberalen Abgeordneten unterzeichnete An­
frage vor: „Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß infolge nicht 
genügender Vorbereitungen der russischen Zoll- und Eisenbahnver­
waltungen weit über 1000 Eisenbahnwaggons mit deutschen Aus­
fuhrgütern, die rechtzeitig von der deutschen Grenzstation abgefertigt 
waren, nicht rechtzeitig zur zollamtlichen Abfertigung an der russi­
schen Grenzstation kommen konnten? Daß infolgedessen durch das 
Eintreten der erhöhten Zollsätze am 1. März, die nach den Vor­
schriften der russischen Zollverwaltung aus alle diese verspäteten Sen­
dungen Anwendung finden sollen, den deutschen Exporteuren ein 
großer Schaden erwächst? Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu 
tun, um die deutsche Geschäftswelt vor diesem erheblichen Schaden 
zu bewahren." Aus die eingehende Begründung der Anfrage durch 
den Abg. Gothein (srs. Vgg.) erwiderte Staatssekretär Gras Posa- 
Lowsky: Der Unterschied zwischen den Grundsätzen der russischen und 
der deutschen Zollverwaltung besteht darin, daß bei der deutschen 
Zollverwaltung maßgebend ist der Zeitpunkt, an welchem die Zoll­
abfertigung angemeldet oder bestellt ist, während bei den russischen 
Zollverwaltungen maßgebend ist die Beendigung der Zollrevision. 
Trotz wiederholter Vorstellungen seitens unseres Botschafters in 
Petersburg blieben unsere Wünsche im großen und ganzen unerfüllt. 
Doch erklärte sich die russische Regierung bereit mit Rücksicht auf die 
außerordentlichen Umstände noch eine Verzollung zu den alten Sätzen 
eintreten zu lassen. — Der Staatssekretär verliest die zwischen den 
russischen Behörden und dem Auswärtigen Amt des Deutschen Rei­
ches gewechselten Schriftstücke und erklärte schließlich, daß die Regie­
rung alles aufbieten werde, um die deutschen Exporteure, die ihr«- 
Waren rechtzeitig an die Grenze gebracht haben, vor Schaden zu be­
wahren. (Beifall.) Abg. Dr. Normer (natl.) als einziger Redner 
erkennt an, daß die deutsche Regierung rechtzeitig Schritte getan 
habe, um die deutschen Handelsinteressen zu schützen; die schwierige 
Lage der deutschen, nach Rußland exportierenden Stahl-, Eisen- und 
Maschmen-Jndustrien betonend, spricht Redner die Hoffnung aus. 
daß es dem energischen Vorgehen der deutschen Regierung gelingen

schaft inbezug auf die Vorschriften über den Verkauf von Milch nicht 
schlechter gestellt werde als das Ausland bei Einfuhr von Milch. 
Der Abg. Dr. Voltz bezeichnete die Anstellung eines zweiten voll­
besoldeten Kreisarztes für den Kreis Beuthen als eigentlich nicht ge­
nügend begründet. Dem Abg. Korfanty gegenüber, der die ober­
schlesische Industrie beschuldigte, daß sie auf die gesundheitlichen 
Verhältnisse von Oberschlesien in ungünstiger Weise einwirke, stellte 
Abg. Voltz fest, daß kein Bezirk so günstige gesundheitliche Verhält­
nisse auszuwerfen habe, wie gerade Oberschlesien. Weiter wurden 
noch Maßnahmen gegen die Tollwut der Hunde gewünscht; seitens 
der Regierung wurde darauf hingewiesen, daß dies Rechtssache sei. 
Der konservative Abg. Pallaske wünschte noch Einwirkung der Re­
gierung aus strengere Handhabung des ärztlichen Berufsgeheimnisses 
mit Rücksicht auf ein seitens des Reichsgerichts ergangenes Urteil. 
— Heute abend wird die Beratung des Kultusetats fortgesetzt.

Gberschleftfcher IttmmgsoderMeMerLag.
#  G l e i w i t z ,  5. März.

Die Handwerkskammer für den Regierungsbezirk Oppeln hielt 
heute vormittag in dem festlich dekorierten großen Saale des 
Theater- und Konzerthauses bei außerordentlich starker Beteiligung 
ihren ersten oberschlesischen Jnnungsobermeistertag ab. An einer 
längeren Tafel, in deren Hintergründe die Büste unseres Kaisers, 
umgeben von den Jnnungsfahnen, prangte, hatte der Vorstand der 
Handwerkskammer und die ans der S tad t erschinenen Ehrengäste 
Platz genommen. Als Vertreter der König!. Regierung war Herr 
Regierungsrat K i e l b u r g e r  erschienen. Der Vorsitzende der 
Kammer, Herr S c h o l z - O p p e l n ,  eröffnete die Sitzung mit 
einer Begrüßungsansprache an die zahlreich erschienenen Innungs- 
Vertreter und brachte sodann ein Hoch auf den Kaiser aus. S tad trat 
Kochm  a n n , der Dezernent des Jnnungswesens in Gleiwitz, über­
mittelte die Grüße des Magistrats, die in den Wunsch ausklangen: 
„G o11 s e g n e  u n d  schütze d a s  e h r b a r e  H a n d w e r k " .  
Als erster Beratungsgegenstand stand auf der Tagesordnung d a s  
G e s e l l e  n p r ü s u n g s -  u n d  L e h r l i n g s  we s e n .  Der 
Referent, Herr S c h o l z - O p p e l n ,  erörterte das Thema sehr ein­
gehend. Die Mindestlehrzeit sei aus 3 Jahre festgesetzt. Eine Ver­
kürzung der Lehrzeit sei nach dem Gesetze nicht zulässig. I n  be­
sonderen Fällen sei der Beschluß des Vorstandes der Kammer er­
forderlich. Eine längere Erklärung gab der Redner bezüglich der 
Zuziehung der Lehrer bei den Gesellenprüfungen ab. Es bestehe ein

werde, den berechtigten Ansprüchen der deutschen Interessenten Gel- $ Neaierungserlaß nach dem bei den Vrütunaen ein ^eBrer dee jTüct 
hing äu b e tro ffen ,,(» e ifa tt.)  Damit ist Me Anfrage erledigt. -

ob die Lehrer ein Entgelt zu fordern haben, verlauteten verschiedene 
Meinungen. Verschiedentlich sei von den Lehrern selbst die For­
derung gestellt worden. Die Ablegung einer Arbeitsprobe sei, wie 
von dem Redner erläutert wurde, nicht in allen Fällen erforderlich. 
Namentlich dann könne von einer Arbeitsprobe abgesehen werden,
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Beim Etat der Reichs-Post- und Telegraphen-Verwaltung erkennt 
Abg. Gröber (Zentr.) an, daß die Arbeitsdauer der Postbeamten 
im allgemeinen, besonders zur Nachtzeit, herabgesetzt ist, daß über­
haupt für die Beamten in außerordentlicher Weise gesorgt wird. 
Aus weitere Wünsche des Redners erwidert der Staatssekretär des 
Reichspostamts Kraetke, daß die Verwaltung bemüht ist, die Sonn- 
tmisarbeit nach Möglichkeit einzuschränken; sie ganz zu beseitigen, 
aebt im Interesse des Verkehrs nicht an. Aus derselben Rücksicht 
vLftmß können auch die Schalter an Sonnabenden nicht frühzeitiger 
rr^rftToffen werden. Die Erhöhung des Wohnungsgeldzuschusses für 
Mp Unterbeamten um 50 Prozent belastet den Etat mit 6 M illionen 
R?ark. Die Mehreinnahmen der V erwaltung sind fast ganz im 
UUeresse der Beamtenschaft aufgewendet. Deshalb erscheint eine 
>^.höhung der Gehälter der Unterbeamten nicht angängig. — Darauf
'ringen die Abgg. Singer (Soz.) und Kopsch (srs. Vp.) eine lange 
eihe von Wünschen und Beschwerden vor, die zumeist auf eine 
Herstellung _ der Postbeamten in ihren Bezügen und in  ihrem 
stenstverhältnis hinauslaufen. — Erwähnenswert aus der heutigen 

Lirung wäre noch, daß zu Ansang die Hypothekengesetz-Novelle in 
" Lesung debattelos zur endgiltigen Annahme gelangte. Morgen 
ivird die Beratung des Postetats, nach vorhergehender 1, Lesung der 
Stempelgesetzvorlage, sortgesetzt.

scher ZaNdtag.
B e r l i n ,  5. Mürz. Das Abgeordnetenhaus erledigte heute die 

Etats des technischen Unterrichtswesens und des Medizinalwesens. 
Dabei sprachen u. a. die Abgeordneten Zwsch6 und Dr. Wagner zu­
gunsten der Einrichtung von Handelskursen an der Breslauer Tech­
nischen Hochschule, der Abg. Voltz für baldigen Beginn und rasche 
Förderung des Baues für ein Hüttenmännisches Institu t an der 
neuen Hochschule. Ferner beschäftigte man sich mit der Frage des 
Hebammenwesens, wobei hervorgehoben wurde, daß inbezug aus 
das Hebammenwesen der Regierungsbezirk Breslau am ungünstig­
sten dasteht und daß ganz Preußen den ungünstigsten Stand unter 
allen europäischen Staaten inbezug auf die Sterblichkeit der Kinder 
aufweise. Man wünschte eine Vermehrung und Ausdehnung der 
Hebammenlehranstalten, ferner Ausbildung der Hebammen in der 
Säuglingspflege U. s. w. Die Nahrungsmittelkontrolle bot einen 
weiteren Gegenstand der Debatte, wobei der Abg. Heisig nochmals 
die Regierung ersuchte, dafür zu sorgen, daß die heimische Landwirt­

wenn ̂ der Prüfungsausschuß die Ueberzeugung gewinne, daß der 
Lehrling die Arbeit selbst gefertigt habe. Bei einzelnen Innungen 
ist der Obermeister nicht Vorsitzender des Prüfungsausschusses. I n  
diesen Fällen steht ihm aber das Recht zu, den Prüfungen beizu­
wohnen. Das Recht der Fragestellung und Beurteilung steht da­
gegen nur den Vorsitzenden und Beisitzern zu. Ferner sprach der 
Redner über die Einheitlichkeit der Zensuren und dem Beschwerde­
recht. Nur der Vorsitzende des Ausschusses kann die Prüfung bean­
standen. Der von der Kammer ernannte Berusungsausschuß gibt 
dann den endgiltigen Beschluß. An die Ausführungen des Redners 
schloß sich eine äußerst lebhafte Diskussion. H e r m a n n - L e o b -  
s ch ü tz protestiert gegen die Hinzuziehung der Beauftragten. 
Schornsteinfermeister M e t z n e r - N e i s s e  mangelte die Hand­
habung der Prüfungen in einzelnen Orten. Es sei im hiesigen 
Kammerbezirk vorgekommen, daß vom Prüfungsausschuß einem 
Lehrling ein Gesellenzeugnis verabreicht wurde, ohne daß man sich 
über die Fähigkeiten des Lehrlings genau informiert hatte. Der 
Redner wünschte, daß bei Prüfungen Beauftragte hinzugezogen 
werden. Obermeister K o r u s - M y s l o w i t z  sprach gegen das 
Fabriklehrlingswesen. Es sei bedauerlich, daß nach den gesetzlichen 
Bestimmungen für die Prüfungsausschüsse die Vervslichtung besteht, 
auch Lehrlinge aus Fabriken zu prüfen. I  u n g - N e i s s e erklärte, 
daß der Hauptfehler unseres Prüfungswesens im Gesetze liege. Ver­
besserungen der gesetzlichen Bestimmungen seien daher dringend er­
forderlich. Es sei eine auffallende Erscheinung, daß die Kammer 
stets aus Seiten der Lehrlinge stehe. Bezüglich der Lehrersrage bei 
Prüfungen bezeichnete es der Redner als eine schwere Erniedrigung, 
wenn man einem gebildeten M ann für seine Bemühungen 50 Psg. 
verabfolgen solle. Häufig komme der Fall vor, daß junge Leute nach 
bestandener Prüfung sich bald daraus aus dem Lande niederlasset 
und ihren Meistern Konkurrenz machen. Der Redner schloß mit 
dem Wunsche, daß man mit allen M itteln dahin streben möge, eine 
Aenderung der gesetzlichen Bestimmungen herbeizuführen und hofft 
dabei auch das Entgegenkommen der Kammer zu finden. 
M e t z n e r - N e i s s e  widersprach der Ansicht des Redners, daß die 
Kammer auf Seiten der Lehrlinge stehe. Gegen die Gewerbe-

freiheit ließe sich jetzt nicht mehr ankämpfen. Bei den früheren Be­
ratungen über das Handweckergesetz hätte der Handwerkerstand ge­
meinsam vorgehen müssen. Ferner tritt der Redner für die Er­
richtung der Gesellenfachschulen ein. Lebhaftes Interesse fand das 
von Obermeister S p e c h t - G r o t t k a u  vorgetragene Referat über 
das M e i s t e r p r ü f u n g s w e s e n .  S  t e n g l e r- R a t i b o r 
sprach sein Bedauern darüber aus, daß das früher von den Innungs- 
Vorständen ausgeübte Recht der Abhaltung der Meisterprüfungen 
jetzt der Kammer, die den Prüfungsvorsitzenden stellt, obliegt. 
Tischlermeister S o b e l - G l e i w i t z  tra t lebhaft für die Forderung 
ein, daß das frühere Recht der Abhaltungen von Meisterprüfungen 
wieder den JnnungsvorstÜnden zuerkannt wird und die Prüsungs- 
gelder auch wieder den Jnnungskassen zufließen. Der Vorstand 
der Kammer versprach, den Wunsch der Regierung vorzutragen und 
nach Kräften eine Durchführung der Forderung anzustreben. Ober­
meister. K o r u s  - M Y s I o w i t z  b-antragte den Erlaß der zweiten 
Prüfung im Husbeschlag. Syndikus G r i e g e r  erwiderte, daß der 
Kammer das Recht zustehe, die Prüfung zu erlassen. _ Hieraus er­
läuterte Syndikus G r i e g e r  in einem Vortrage die B e s t i m ­
m u n g e n  ü b e r  d a s  L e h r v e r h ü l t n i s .  Sodann beleuchtete 
der Redner die Mißstände im Herbergswesen. Es sei häufig vor­
gekommen, daß durchreisende Handwerksburschen wegen Mangel an 
Räumlichkeiten im Gefängnis untergebracht wurden. Die Innungen 
sollten es sich zur Ausgabe machen, die Regelung des Herbergswesens 
anzustreben. Auch sollte man bemüht sein, die Jnnungsversamm- 
lungen durch anregende Besprechungen interessanter zu^ ge­
stalten. I n  Gleiwitz sei man dieser Anregung bereits gefolgt. 
N a w r a t h - B e u t h e n  beantragte im Aufträge ferner Innung 
eine Reform des Fortbildungsschulwesens. Der, Vorsitzende wies 
daraus hin, daß die Regelung dieser Angelegenheit Sache der ein­
zelnen Kommunen sei. Hieraus gelangten die Wünsche unter An­
fragen der verschiedenen Innungen zur Erörterung . Dre 
S c h l o s s e r i n n u n g e n  in K ö n i g s h ü t t e  und R a t i b o r 
bemängeln das S u b m i s s i o n  Bt o e f e n  im Bauhandwerk Bet 
Vergebung der Arbeiten von fiskalischen und kommunalen Verwal­
tungen. Der Forderung des Ministeriums, daß die Ausschreibungen 
in kleinen Losen geschehe, werde in der Praxis selten entsprochen. 
Die Schuhmacherinnung in N e i s s e wünscht, daß bei Vergebung 
der staatlichen Submissionen nur denjenigen Bietern der Zuschlag 
erteilt werde, die den Meistertitel führen. Ein weiterer Antrag be­
traf das Fortbildungsschulwesen. Es wurde als erwünscht bezeichnet, 
daß junge Leute, die ihre Gesellenprüfung bereits bestanden haben, 
aus der Fortbildungsschule ausscheiden. Der Regierungsvertreter 
erklärte hierzu, daß diese Bestimmung bereits verschiedentlich in den 
Ortsstatuten aufgenommen sind und Nechtsgiltigkeit haben. Die 
Innungen wurden ersucht, die Aenderungen des Fortbildungsschul­
ortsstatuts bei ihren Kommunalverwaltungen selbst zu beantragen. 
Zwei Anträge der Fleischerinnung in K a t t o w i tz und weitere An­
träge der Innungen, die zu einer öffentlichen Beratung nicht geeignet 
erschienen, wurden zurückgezogen. Am Schluß dankte der Vorsitzende 
den Teilnehmern für ihre M itarbeit und für die Aufmerksamkeit, die 
sie der Versammlung geschenkt haben.

Zabrzer Nachrichten.
Dorotheenstr. 15 (Schechestr.) 0. M ärz 1906 Fernfpr. 78

So Für Knappschaftsmitglieder. Die vor einigen Tagen ver­
öffentlichte Notiz, wonach Herr Dr. Montag-Zaborze hon vormittag 
9—11 Uhr und nachmittag von 2—3 Uhr Sprechstunde hat, ist dahin 
richtig zu stellen, daß die Sprechstunden nur von 9—10 Uhr vor­
mittags und von 2—3 Uhr nachmittags stattfinden.

So 56. Volksunterhaltung. Vergangenen Sonntag fand im 
Skoludekschen Saale die 56. Volksunterhaltung statt. Das P ro ­
gramm hielt sich im Rahmen einer Silberhochzeitsseier zu Ehren des 
Kaiserpaares.

21 Deutsch-evangel. Arbeiter-Verein Zaborze B. Sonntag, den 
4. März, fand im Grünbergerschen Saale eine Versammlung statt. 
Gruppenführer Reuter begrüßte die Erschienenen und gedachte der 
Feste im Kaiserhause in längerer Ansprache und brachte ein drei­
maliges Hurra aus. — Nach diesem begrüßte der 1. Gruppenführer 
den neuen Seelsorger der evangelischen Gemeinde, Herrn P farr­
vikar F ö r s t e r .  Vier neue Mitglieder wurden aufgenommen.

So Katholischer Männerverem Biskupitz. Am Sonntag fand im 
Vereinslokal, Restaurant Vogel, die statutenmäßige Monatsver- 
sammlung des katholischen Männervereins statt. Dieselbe wurde 
born Präses, Herrn Kaplan G a d e  mit dem katholischen Gruße er­
öffnet. Hieraus verlas der Schriftführer Wagemeister Skowronek 
das Protokoll der letzten Sitzung, woraus einige Neuaufnahmen er­
folgten. Nachdem noch der Kassierer Herr Bembenek über das letzte 
Vergnügen berichtete, erhielt Lehrer W a g n e r  das Wort. I n  einem 
längeren Vortrage sprach er über die k u l t u r e l l e  E n t w i c k e ­
l u n g  O b e r s ch l es i e n s. Auf den sehr interessanten und lehr­
reichen Vortrag werden wir noch später zurückkommen. Reicher Bei­
fall lohnte den Redner, welchem der Herr Präses noch einige Worte 
anschloß. Nachdem noch einige interne Sachen erledigt wurden, schloß
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(Nachdr. Verb.) Ka t t o wi t z ,  den 4. März 1908.

S o  geht es schon seit einer Reihe von Tagen . . . . .  je mehr 
wir uns kalendermäßig der erlösenden Lenzesbotschaft nähern sollen, 
desto sicherer entschwindet jede Frühlingshoffnung. Ein Tag wie 
der andere. I n  den Vormittagsstunden unaufhörliches, dichtes 
Schneetreiben, des Nachmittags wieder milderes Tauwetter und als 
Ergebnis der unverwüstliche oberschlesische Straßenschmutz, gegen 
den alle Kunst umsunst. Fast wie gegen die Genickstarre, die wieder 
vereinzelt ringsum ihre unheimlichen Fühlhörner ausstreckt. Ob sie 
sich unter beit _ herrschenden Frühjahrsauspizien wieder einnisten 
w ird? Ein gütiges Geschick bewahre uns davor; denn schwer genug 
lasten noch auf vielen Familien die unvernarbten Wunden, die uns 
dieser entsetzliche Würgengel, der seit Jahren unsere Gegend heim­
gesucht, geschlagen hat. Allen wahren Menschenfreunden gibt es zu 
denken, wie unendlich viel für Dolkshygiene in unserem, trotz alles 
industriellen Fortschrittes kulturell vielfach noch so überaus rückstän­
digen, rauchgeschwängerten Hüttengebiete noch zu tun und zu ar­
beiten ist, wenn mit einigem Erfolg die unsere V o l k s g e s u n d ­
h e i t  bedrohende Wolke verjagt werden soll. Es ist daher eine 
erfreuliche Begleiterscheinung der wie überall so auch'in Kattowitz 
überaus schön und würdevoll begangenen Doppelseier unseres hohen 
Herrscherhauses, daß sie sich nicht in volkstümlich unfruchtbarem 
Hurrapatriotismus verlor, sondern namentlich zur Idee der Werk­
tätigen Stiftung eines S ä u g l i n g s h e i m e s  am hiesigen Orte 
geführt hat. Mögen die Spenden für diese, wenn irgendwo so ge­
rade hierorts überaus angebrachte Stiftung recht reichlich fließen; 
dann ist eine mächtige Etappe vorwärts aus dem Wege zur E r­
starkung unseres oberschlesischen Volkstums gesichert. Durch solche 
Betätigung deuffchen Polkscharakters wird auch die polnisch 
sprechende Bevölkerung unserer Gegend weit eher der Neigung zu 
oroßpolnischen Tendenzen, die, tote historisch außer Zweifel, nur 
künstliche Agitation in ste hineingetragen hat, wieder entfremdet 
lT>f l )Gn' wie durch Reden halten, Artikelschreiben oder exempla- 

gerichtliche Strafen, die schon so manchmal recht außer Ver- 
yalmis zu der Schwere des Begangenen Unrechts gestanden haben. 
Es wird geradp m Oberschlesien in einschlägigen Prozessen so manch- 
»tat nicht gewürdigt, wie oft nur die Verführung unerfahrener, im

Herzen aber durchaus nicht gewalttätiger oder revolutionär gesinnter 
ungebildeter Leute durch berufsmäßige Agitatoren die Ursache der 
Exzesse Einzelner oder von Personenmehrheiten gebildet hat, wie oft 
auch ein menschlich erklärliches Bestreben, seine angestammte M utter­
sprache. im möglichst weitem Umfange weiter pflegen zu dürfen, durch 
übertriebene Scharsmacherei allzueifriger, oft gar nicht der hiesigen 
Gegend entstammender Germanisatoren im Herzen der Untertanen 
polnischer Zunge größere Besorgnisse wachrufen muß, als überhaupt 
auch von polnisch sprechender Seite begründeterweise zu befürchten 
sind; die Erfahrung von Druck und Gegendruck scheint oft nutzlos ge­
macht worden zu sein, und je drakonischer vorgegangen wird, je mehr 
der Einzelne von dem Märtyrerglanze der Krone des Dulders für 
seine Ueberzeugung umflossen erscheint, umso größer die gegenteilige 
Wirkung des gefällten Richterspruchs, umso energischer der S tim ­
menzuwachs des radikalpolnischen Abgeordneten zur nächstfolgenden 
Neuwahl! Das haben wir doch hinlänglich erfahren! Da wir ge­
rade bei der Justiz angelangt sind und in dem letzten oberschlesischen 
Briefs aus B e u t h e n so energisch gegen ein künftiges L a n d ­
g e r i c h t  K a t t o w i t z  polemisiert wird, so verlohnt es sich wohl, 
zu dieser Frage auch einmal vom Standpunkt des K a t't o w i tz e r 
B ü r g e r s  aus Stellung zu nehmen. Es ist doch nicht nur die 
wachsende Bevölkerungsziffer des gegenwärtigen gesamten Land­
gerichtsbezirks Beuthen überhaupt, oder eine Ueberlastung des letzte­
ren, womit die Bürgerschaft der S tadt Kattowitz ihr immer wachsen­
des Verlangen nach einem eigenen Landgericht mit dem Sitze in 
ihrer S tadt selbst rechtfertigt. Es spricht hier vieles Andere ener­
gisch mit. Wenn auch Kattowitz an absoluter Bevölkerungszahl 
hinter dem viel stärker bevölkerten Beuchen unzweifelhaft zurück- 
steht, so ist es doch in viel ausgedehnterem Maße eine S tadt des 
Handels und Verkehrs, insbesondere des internationalen Grenzver­
kehrs, ein Zentralsih großer industrieller Verwaltungen,, als das in 
dieser Hinsicht bei Weitem unentwickeltere Beuchen, wie schon ein 
rein äußerlicher Vergleich des Straßenbildes beider Städte ergibt. 
Der weitaus größte Prozentsatz aller landgerichtlichen Prozesse, 
namentlich gerade derjenigen, die bei der Kammer für Handels­
sachen anhängig sind, stammt aus dem Amtsgerichtsbezirk K a t t o ­
wi t z ,  wie dem Schreiber dieser Zeilen einmal gelegentlich von 
einem der beisitzenden Handelsrichter aus dem hiesigen Amtsgerichts­
bezirk bestätigt worden ist. Namentlich in Wechselprozeßsachen 
macht sich am hiesigen Orte, an welchem leider recht oft ephemere

und zweifelhafte Existenzen zur Kreditgesährdung für Me ganze 
Gegend werden, das Bedürfnis äußerster Beschleunigung fühlbar, 
dem nur dann Rechnung getragen werden kann, wenn hierorts ein 
Landgericht, welches für die größeren Objekte zuständig ist, besteht. 
Daß tut Falle der Gründung eines Landgerichts in Kattowitz die 
annähernde Hälfte der Beuthener Rechtsanwälte ihre Niederlassung 
hierher verlegen werde, ist möglich, kann doch aber nicht einen 
Grund gegen die Einrichtung des hiesigen Landgerichts bilden, wenn 
eine solche sich als objektiv notwendig herausgestellt hat. _

Hinzukommt, daß ja auch Teile be§_ Landgerichtsbezirks 
G l e i w i t z  dem künftigen Landgericht Kattowitz zugeschlagen wer­
den sollen, vor allem gerade der Amtsgerichtsbezirk N i k o l a i ,  
dessen Ortschaften vielfach mit Kattowitz günstige, mit Gleiwitz aber 
ungünstige Verkehrsverbmdungen haben.

Auch das ist für eine Zukunft der S tad t Kattowitz von umso 
intensiverer Bedeutung, als der Schwerpunkt des Jndustriebezirks 
sich mehr und mehr im Lause der Jahre westlich verschieben wird.

Von den Fortschritten des T h e a t e r p r o j e k t e s  hört man 
augenblicklich wenig; das eigene Theater der S tadt, das ihren B ür­
gern große finanzielle Opfer auferlegen wird trotz der zugesicherten 
beträchtlichen Staatshilse, hat auch unbedingt die vorstehend kurz 
skizzierte Fortentwickelung der S tadt in Handel und Verkehr zur 
nicht unwesentlichen Voraussetzung. Vorläufig müssen wir uns noch 
immer mit dem primitiven Musentempel im „Deutschen Haus" be­
helfen, dessen vielangefeindete mangelhafte Akustik nicht gerade zur 
Erhöhung irgendwelcher Kunstgenüsse beiträgt. Wer nicht zufällig 
einen Platz in den vordersten Parkettreihen erlangt, für den ist ge­
wöhnlich ein großer Teil eines Theaterabends mangels hinreichender 
Verständlichkeit des Vorgetragenen verloren. Kein Wunder, daß die 
leichtgeschürzte Muse des A p o l l o t h e a t e r s ,  namentlich bei Be­
ginn eines neuen Programms, größere Anziehungskraft ausübt, 
und gegenwärtig besonders für die zahlreichen Besucher aus Russisch- 
Polen bei dem dortigen derzeitigen Mangel geeigneter Erholungs­
stätten ein besonders beliebter Vergnügungsausenthalt ist. Mo­
mentan entspricht dem internationalen Charakter des Besuchs auch 
derjenige des Program m s: f r a n z ö s i s c h e  Sängerinnen, i t a ­
l i en i s che .  Sänger von der Mailänder Oper, j a p a n i s c h e  Hof­
künstler als Jongleure und Akrobaten, die gerade charakteristischer 
Weise bei den Herrschaften aus Russisch-Polen den frenetischsten 
Beifall ernten. C’est la  guerre?



tret wpm  M» MAyr Avenv», wsrcmf me TStMWai m Hrs ökechts
trat.

ED Kasinotheater. Wir wollen nochmals auf das Leute abend 
stattfindende Gastspiel der Wiener Soubrette Saccur in der Zauber- 
oper „Unbine" aufmerksam machen.

~2L Verein ehemaliger Kavalleristen. Der Verein hatte am 
Sonntag in Kleins Restaurant einen Monatsappell. Die Gründung 
einer V e r e i n s s t e r b e k a s s e  wurde angeregt und soll in der 
nächsten Sitzung darüber Beschluß gefaßt werden. Am nächsten 
Sonntag veranstaltet der Verein im Schützenhause ein Medaillen- 
ausschietzen zur Erinnerung an die Silberhochzeit im Kaiserhause. 
Zum^Ausschüßen gelangen sechs Medaillen.

<£~ Ziegenzuchtverein Zaborze. Morgen Mittwoch, 7. März, 
abends 7 Uhr hält der Verein im Vereinshause eine Sitzung ab. 
Die Tagesordnung betrifft Mitteilung über die Rasseeigenschaften 
der Langensalzaer Ziege; Bericht über die Tarnowitzer Ziegen­
farm, u. a.

~Z Begnadigt. Pfefferküchler U. von hier, der im hiesigen 
Gerichtsgefängnis eine Freiheitsstrafe verbüßte, ist vom Kaiser be- 
gnadigt worden. Es erfolgte seine sofortige Freilassung.

Sb Besitzwechsel. Gasthausbesitzer U n g e r  hat das Bineksche 
Wohnhaus auf der Sotznitzaer Straße im Subhastationswege käuf­
lich erworben.

Aus Borsigwerk. Auch in unserem Orte scheinen Türklinken­
marder ihr Unwesen zu treiben. I n  den letzten Nächten wurden bei 
einem Beamtenhause die Tü rklinken gestohlen. — Bei der Zunahme 
der Arbeiter über Tage auf der Hedwigswunschgrube mußte ein 
T  a g e s fl e i g e r angestellt werden. Bis jetzt wurden die Arbeiter 
von einem Steiger unter Tage beaufsichtigt. Der zur Neuanstellung 
gelangende Beamte war bisher Feldwebel in der Schutztruppe in 
Deutsch-Südwestafrika. Er nahm an elf Gefechten gegen die He­
tero teil.

dh Eine hoffnungsvolle Pflanze. Der 12 Jahre alte Schul­
knabe G. ist in einer Erziehungsanstalt untergebracht worden. Der 
Bengel hatte seinen Eltern recht viel zu schaffen gemacht. Er be­
teiligte sich an Diebstählen und dachte nicht an die Schule. Einmal 
ergriff er sogar ein Hackemesser und stürzte sich damit auf die Mutter. 
Gestern stand der Vater dieses jungen Taugenichts vor dem Schöffen­
gericht Zabrze, mutzte aber freigesprochen werden, da er nachweisen

Unkosten bekm Verwiege der Schvetne wkröen sich nur auf 10 Pfg. k Zollabfertigung überführt wurden, hat sich dies jetzt auch wieder et«
für ein Stück stellen, wahrend der Magistrat 60 Pfg. verlangt. Auch 
wollen die Jnnungsvorstünde die Anstellung und Besoldung eines 
Expedienten vorschlagen, besten Gehalt so bemessen sein soll, daß er 
seine Unterarbeiter davon mitbezahlen kann. Falls das Verwiegen 
länger als bis 6 Uhr dauern, aber im Interesse der Fleischer zu Ende 
geführt werden sollte, so soll dem Zollbeamten für die Ueberstunden 
eine Entschädigung gezahlt werden.

J. Königshütte, 6. März. ( D a S  G e w i s s e n  l ä ß t  i h m  
k e i n e  R u h ! )  Bei einer hiesigen Geschäftsfrau erschien am 
heutigen Nachmittage ein ihr unbekannter Mann und bot ihr ein 
Zwanßigmarkstück an mit dem Vorgeben, sie vor ungefähr 20 Jahren 
um diesen Betrag geschädigt zu haben. Aus die Fragen der er- 
staunten Frau nach Namen und den näheren Umständen, verweigerte 
der Mann jede weitere Angaben, und bat nur sehr dringend und 
reuig um Verzeihung. Daß die Frau, die übrigens seit längerer 
Zeit mit verschiedenem Unglück und schweren Schicksalsschlägen zu 
kämpfen hat, über eine so unvermutete Einahme sehr erfreut war, 
läßt sich denken. S ie mag in ihrem Innern  den lebhaften Wunsch 
empfunden haben, es möchten sich recht oft solche alte Schuldner ein­
finden und ihre alte Schuld abtragen.

+  Bismarckhütte, 6. März. ( S c h u l w e s e n .  — S i l b e r ­
h o c h z e i t s - F e i e r . )  Die Schullasten werden in diesem Jahre 
wiederum bedeutend zunehmen. Die Gemeinde steht vor der Not­
wendigkeit, 5 neue Lehrerftellen, sowie 2 weitere Handarbeits­
abteilungen zu errichetn und einen Schularzt anzustellen. — Der 
evangelische Frauen- und Jungfrauenverein zu Bismarckhütte- 
Schwientochlowitz veranstaltete am Sonntag bei Goihl eine Nach­
feier zur Silberhochzeit des Kaiser.vaares, zu der sich ein sehr zahl­
reiches Publikum eingefunden hatte.

+  Zalcnze, 6. März. ( T a n t i e m e n  f ü r  O b e r  h ä u e r.) 
Geh. Bergrat Uthemann hat das Einkommen der Oberhäuer da­
durch aufgebessert, daß sie jetzt auch eine Tantieme erhalten. Diese

übrigt. Seitens der Eisenbahner wird das Nachlassen des Verkehrs 
mit Freuden begrüßt,, denn sie hatten einen schweren Stand. 
Hoffentlich läßt der E i s e n b a h n f i s k u s  in Anerkennung der 
außerordentlichen Leistungen den Beamten, die die Arbeit gemacht 
haben, eine klingende Anerkennung zuteil werden.

Mtzslowitz, 5. März. (S  a ch s e n g ä n  g e r.) Gestern und 
heute sind von hier die ersten Sonderzüge mit landwirtschaftlichen 
Arbeitern abgegangen. Auch der Auswandererverkehr nimmt immer 
größeren Umfang an; täglich fahren Hunderte von diesen Leuten 
nach Amerika.

, Groß-Strehlltz, 5. März. ( V e r h a f t u n g .  — E r f r o r e n . )  
Dre Tischbierekschen Eheleute aus W a r m u n t o w i t z ,  welche ver­
dächtig erscheinen, den Brand des von ihnen gepachteten Kulikschen 
Gasthauses selbst angelegt zu haben, wurden in Untersuchungshaft 
genommen., — Auf dem Kirchgänge nach O l s ch o w a wurde gestern 
der Dominialarbeiter Foik aus Tionslas erfroren aufgefunden. Der 
bedauernswerte Mann war Epileptiker.

Leobschütz, 6. März. ((S in  e h e m a l i g e r  O f f i z i e r  a l s  
G i f t  m ö r d e r . )  Die Vergiftung einer ungarischen Millionärin, 
worüber wir gestern unter „Vermischtes" berichteten, erregt hier 
besonderes Interesse. Graf Otto Nayhauß, der unter dem Verdacht, 
in Priboc die reiche Witwe Benitzky vergiftet zu haben, verhaftet 
worden ist, war früher Offizier bei den Ulanen in P  l e ß und, wie 
ghon mitgeteilt, drei Jahre als Instruktor und Kriegsberichterstatter 
in China tätig. Dem Gothaschen Taschenbuch der gräflichen Häuser 
zufolge gehört Graf Otto Nayhauß der Familie Nayhauß-Cormons 
an, die aus Preußisch-Schlesien stammt und deren Name auch Neu- 
bauß geschrieben wurde. Er steht im 48. Lebensiahre und hatte von 
seinem Vater, dem früheren Landtagsabgeordneten des Kreises 
Leobschütz, das Rittergut Bladen übernommen und mehrere Jahre 

i selbst bewirtschaftet. Im  Jahre 1891 wurde Graf Otto Nayhauß 
von seiner ersten Frau geschieden; er vermählte sich dann in Nagy-

üeträgt stets halb soviel, als die Tantieme der Steiger und stellt sichjRüko in Ungarn mit Jd a  von Soest
im Jäh r ' aus rund 200 Mark.

Kattowitz, 5. März. ( D e r  S i n g v e r e i n )  wird am 17. d. 
Mts., abends 8 Uhr in der „Neichshalle" ein Konzert nur für die 
inaktiven Mitglieder und die nächsten Angehörigen der aktiven M it­
glieder veranstalten^ Der Eintritt ist frei. Zur Aufführung ge

Männerchor. Auch des Dirigenten Pros M e i s t e r s  Tochter, die 
sich in Berlin seit mehreren Jahren mit musikalischen Studien be­
schäftigt hat, wird als Solistin mitwirken. Für ein im Mai d. J s . 
in K ö n i g s h ü t t e  zu veranstaltendes K o n z e r t  werden gegen­
wärtig die „Walpurgisnacht" von Mendelssohn und „Schicksals- 
Itcib'' von I .  Brahms vorbereitet.

b. Kattowitz, 5. März. ( S c h ö f f e n g e r i c h  t.) Der Arbeiter 
Joh. Slawik aus Lau rahn tte, der seine Ehefrau mit einer Scheuer

konnte, oaß er alle», was in fernen Kräften stand, getan hatte, um! langen meistens a  capella-tiiebcr, darunter ein Frauen- und ein 
den Jungen zum Schulbesuch anzuhalten. — — - - 1 — - -  -

So Vom Schöffengericht. Einen schweren Exzeß begingen die 
Arbeiter Stefan Pannosch, Franz Marschollek, Peter Giemsa, Joses 
Kowalski und Wilhelm Mainka am 4. Dezember v. J s . in einem 
Schanklokale auf der Kronprinzenstraße dadurch, daß sie ohne Ursache 
eine Schlägerei provozierten. Pannosch schleuderte zwei dort an­
wesenden Gästen Biergläser gegen den Kopf und verletzte sie erheblich 
Marschollek toarf einen Arbeiter auf den Tisch und schlug ihn mit den 
Fäusten. Giemsa und Kowalski teilten Ohrfeigen aus. Ersterer 
bestieg sogar einen Tisch und warf mit einem Schnittglas gegen die 
Wand, ohne zum Glück jemanden zu treffen. Mainka war nur der 
Beleidigung bezichtigt, wofür er 6 Mark Geldstrafe oder 2 2/ige 
Gefängnis bekam. Pannosch erhielt 6 Wochen, Marschollek 2 Wochen,
Kowalski 1 Woche Gefängnis, Giemsa 3 Tage Gefängnis und 1 
Woche Haft. — Der Gelegenheitsarbeiter Paul Pollotzek aus 
Zabrze-Süd begehrte in das Lukasczyksche Haps zur späten Nacht­
stunde Einlaß. Als ihm nicht geöffnet wurde, schlug er sämtliche 
Scheiben und Fensterkreuze aus vier Fenstern heraus, demo­
lierte einen Zaun, mißhandelte den Hauswirt und 
verfolgte einen Knecht, der aus dem Hause herausgelaufen kam, mit 
einer Zaunlatte. Er wurde zu 6 Wochen Gefängnis und 2 Wochen 
Hast verurteilt. — Zu 21 Mark oder 7 Tagen Gefängnis wurde der 
Montagearbeiter Karl Morkis aus Zaborze-Poremba verurteilt, 
weil er am 8. Dezember sich bei einem Angriff eines Messers be­
diente und den Arbeiter Sch. mit dem Verbrechen des Totschlags 
bedroht hatte.

Neustadt O S., 5. März. ( Vo m G y m n a s i u  m.) Unter 
Vorsitz des Geheim rats Nieberding vom Provinzialschulkollegium 
Breslau fand im Königs, kathol. Gymnasium heute das Abiturienten- 
Examen statt. Das Reifezeugnis erhielten die Oberprimaner: 
Bicnek Franz, Komornik (Theologie), Hantke Otto, Neustadt O S . 
(Philologie), Kunze Otto, Schurgast (Theologie). Rudolph Walter, 
Neustadt (Chemie), Schulze Paul, Neustadt (Medizin), Strzoda 
Paul, Oberglogau (Ju ra ) und Wagner Josef, Neustadt (Theologie). 
Hantke, Rudolph u. Wagner bestanden unter Erlaß des Mündlichen.

Neisse, 5. März., ( I  n B e r l i n  v e r s c h w u n d e n . )  S eit 
dem 28. v. M. wird in Berlin der 47 Jahre alte Dr. med. Eugen 
Ernst aus Neisse vermißt, der seit einem Jahre in der Barnther- 
straße 15 ein möbliertes Zimmer bewohnte. Ernst hatte seiner

bürste mißhandelt hatte und der teemm „ l e i t e  «Bcradiat bereits bor-1 Wirtin, auf die «  den Eindruck eines sehr nervösen Mannes machte,
bestraft ist wurde $« 14 Bacmn Gesänanis v e ru r te i l t__Weaen erzählt, da^ er Arzt fei, schon drei ^ahre ohne Praxis rn Berlin lebe
schwerer M iM ndluug  hatte sich b ch fvb e ite v  Franz Zyska a u s ju n -  bon fernen Angehörigen unterstützt werde^ Jeden Vormittag 
Domb zu verantworten. Cr wollte am 26. Nov. von dem Maurervv und Nachmittag ging er einige Stunden fort. Am Mittwoch vorige

Breslau, 5. März. ( A u s b a u  d e r  D o m t ü r m e .) Der 
alte, schon viel erörterte Gedanke des Ausbaues der Türme des 
Breslauer Domes hat gegenwärtig — allerdings nicht zum ersten 
Male — etwas greifbare Gestalt angenommen. Der fücstbischösliche 
Tiözesanbaurat Ebers hat mit Billigung des Kardinals Kopp Zeich­
nungen und Entwürfe für den Ausbau angefertigt, die sich eng an 
die in dem Bauwerke selbst, in alten Abbildungen, Zeichinrngen usw.

wurde, M u g  er mit einem Schnaps glase auf S . ein. Urteil: 
14 Tage Gefängnis.

0  Kattowitz, 6. März. ( V e r s c h i e d e n e s . )  , Am Donnerstag 
findet hier eine Stabtverordnctcn-Sitzung statt. Die Tagesordnung 
umfaßt 8 Vorlagen. — Dem Bankhause Schalscha &  Co. wurden von 
dem Geh. Kommerzienrat Ed. Arnhold, Inhaber der Firma Cäsar 
Wollhcim-Berlin, 500 Mk. für die Errichtung des S ä u g l i n g s ­
h e i m s  überwiesen. — Dem Grubenarbeiter Breite aus Ochojetz

P r o v i n z  u n d  N a c h d a r g e lü s te .

*  Friedenshütte, 6. März. ( K r i e g e r v e r e i n . )  Der Appell 
des Kriegervereins, der am Sonntag stattfand, hatte den Charakter 
einer Generalversammlung, da die Tagesordnung sehr wichtige 
Punkte aufwies. , Der 2. Vorsitzende, Lt. Schubert, hat sein Amt 
wegen anderweitiger Inanspruchnahme niedergelegt. An seiner 
Stelle wurde Oberleutnant Schmitz gewählt. Herr Generaldirektor 
fiebert hat dem Verein 100 Mark geschenkt, wovon die Versamm­
lung dankend Kenntnis nahm. Es wurde beschlossen, diese Spende 
der Unterstützungskasse des Vereins zu überweisen. Nach Aufnahme 
zweier neuer Mitglieder wurde eine Abänderung des S ta tu ts  vor­
genommen.^ Der § 26 wurde unter lebhaftem Meinungsaustausch 
dahin abgeändert, daß bei Begräbnissen von Kameraden im Umkreis 
von 7 Kilometer der Verein mit Fahne und Musik teilnimmt, bei 
einer Entfernung von 7 bis 20 Kilometer eine Abordnung mit Fahne 
entsandt wird und bei noch weiteren Entfernungen der Witwe außer 
dem festgesetzten Sterbegeld noch eine Beihilfe von 30 Mark geleistet 
wird. Der Appell wurde alsdann mit einem allgemeinen Liede ge­
schlossen.

Ruda, 5. März. ( Ki r ch l i ches . )  Kaplan D r e w n i o k  in 
Mosczytz, ein geborener Königshüiter, wurde als 2. Kaplan nach 
Ruda versetzt.

+  Llpine, 6. März. (Z u  d e n  G e m e i n d e w a h l e n .  — 
E i n  e n t a r t e t e r  S o h n . )  Der H a u s -  u n d  G r u n d -  
tz e s i h e r v e r e  in L i p i n e  interessiert sich aufs lebhafteste für die 
bevorstehenden Gemeindewahlen. Der Verein hatte beim Gemeinde­
borstand den Antrag auf Zettelwahl gestellt, sowie auf Vermehrung 
der Gemeindevertretung auf 24 Mitglieder. Die Antwort lautete 
ablehnend. I n  der Sitzung am letzten Sonntag wurde deshalb be­
schlossen, sich mit der Schlesischen Aktiengesellschaft für Bergbau und 
Zinkhüttenbetrieb in Verbindung zu setzen, um bezüglich der Wahlen 
eine Einigung zu erzielen. Der Verein stellte 7 Mitglieder, und 
zwar die Hausbesitzer Skollik, Kaminski, Dziuba, Hadaschik, Forysch, 
Votyka,, Ligensa und Sternisko als Kandidaten auf. Der Vor­
sitzende, Kaufmann Ganschinietz und Kandidat Skollik wurden be­
auftragt, die Liste der Kandidaten dem Bergwerksdirektor Bruckisch 
mit dem Vorschlage zu unterbreiten, diejenigen fünf Kandidaten 
Namhaft zu machen und sich für deren Wahl zu erklären, die ihm 
als die geeignetsten erscheinen. Es sind im ganzen 8 Gemeinde­
vertreter zu wählen, sodatz die Aktiengesellschaft selbst noch drei 
Kandidaten aufstellen könnte. Ueber die Stellung der Aktiengesell­

schaft zu diesem Vorschlage läßt sich im Voraus nichts sicheres sagen, 
p— Eine Bestie in Menschengestalt ist der Hüttenarbeiter Hermann 
Schiendzielorz. Seine Eltern wiesen ihm wegen seiner Faulheit 
und Roheit am Sonnabend die Tür, doch anstatt zu gehen, tvars sich 
jber Bursche auf seine betagten Eltern und mißhandelte sie in einer 
;empörenden Weise. Auf der Mutter trat der Unmensch mit den 
'schwer bestieselten Füßen herum. Der herbeigerufene Schutzmann 
D. nahm den rohen Patron fest und am nächsten Morgen wurde er 

l stach Beuthen überführt.
XKönigshütte, 6. März. ( Z u r F l e i s ch s r a g e .) Die Vor- 

tände der zum Schlachthausbezirk Königshütte gehörigen Fleischer- 
mungen traten am Sonntag zu einer wichtigen Besprechung zu- 
rmmen und zwar handelte es sich um die Verzollung der russischen 

.Schweine nach dem neuen Zolltarif. Wie der Innung Königshütte 
mitgeteilt wurde, will der Magistrat die Verzollung übernehmen und 
tzafür eine Sondergebühr von 50 Pfg. pro Schwein erheben. Da­
m it sind die Fleischermeister nicht einverstanden. Die Jnnungsvor- 
stände kamen dahin überein, einer in der nächsten Zeit einzuberufen- 
Den allgemeinen Versammlung den Vorschlag zu machen, bei der 
Steuerbehörde 10 000 Mk. als Sicherheit für den Zoll zu hinter­
legen. Die Verzollung soll alsdann auch in Abwesenheit der Meister 
Vorgenommen und der Zoll beim Lösen der Schlachtmarke erlegt 
Werden, so daß die Sicherheit ungekürzt bestehen bleibt. Die- Sander­

wurde vor wenigen Tagen eine JnbiläumLuhr mit der Nr. 62 303 j gegebenen Vorbilder und Fingerzeige anlehnen. Es handelt sich 
gestohlen. — I n  der letzten Generalversammlung des .Kcmfmänrn-1 mau cm cm um den Aurbau der beiden Haupu.urme, ]0!ti>ewi 
scheu Vereins weiblicher Angestellter erstattete. Frl. Scheier den - ure fast nur angedeuteten heuert tu rn te  an der Ostfront des^ 
Jahresbericht. Der Verein hielt 4 Mitgliederversammlungen und -om es, nach dem Domplatze M, sollen einigermaßen ausgestaltet 
8 Vorstandssitzungen ab. Die Mitgliederzahl Beträgt jetzt 70. Frl. ^xl t ' 0»™ ^  auJ  *JlS ACP als das biertüm ige Bau-
Reich gab den Kassenbericht. Die Vorstandswabl ergab: 1. Vors, ^erf darstelle, al^^das er von vornherem gemacht war. Wann der 
Frl. Anna Reich, 2. Vors. Frl. Scheier, Schriftführerin Frl. Riedel, Ausbau der vier Turme tatwchlich m Angriff genommen werden 
2. Schriftf. Frl. Dr. Rosebrock, Kassenführerin Frl. Scholz. f ^ r b ,  rst noch sehr swglrch. Denn tte Frage der Kostendeckung ist

- - -  -----  - -  - - • ' noch recht wenig geklart. Man hofft, daß eme große Geldlotterie):( Kattowitz, 5. März. ( L i b e r a l e r  W o h l v  e r  ci  n. — 
S c h u l r e v i s i o n . )  Der hiesige Wahlverern der vereinigten libe 
raten Parteien hielt beute Abend unter Vorsitz des Oberrealschul

genehmigt wird. 
Ohlan, 4. März. (D i e R u n z e n e r  M o r d t a t . ) Die von 

Dr.direktors D r  H a ck 8 seine Hauptversammll'na ab Di^ Anwesenden \ Kreix?ä rzten 4>r. Rieger auS Vr>eg und Med-izinalrat

ehrten bas Andenken bis verstorbenen Vorstandsmitgliedes S t a d t r a t j G ^ e l L s  M ^ ° K E c h  ^ h a t ^ A ^ a h E
bestätigt, daß die beiden Schüsse ans einer Entfernung von höchstens 
einem Meter abgefeuert worden sind. Die Brust des Ermordeten 
ist von 42 Schrotkörnern getroffen worden, _ von denen sechs im

Block in üblicher Weise. Der born Schriftführer Herrn Wiener er­
stattete Jahresbericht gab ein übersichtliches Bild der Tätigkeit des 
Vereins, der 147 Mitglieder zählt. Nach dem Bericht des Kassierers, 
Spediteur Katschinski, hat die Kasse einen Bestand von 403 Mk.
Nach Erteilung der Entlastung wurde der bisherige Vorstand durch l Herzen, bte übrigen in der Lunge saßen. Zwer Nippen waren durch 
Zuruf wiedergewählt D°r Etat pro 1096 schließt mit 450 Mk ob i dre Schrote zerschmettert. Im  Verdacht der Täterschaft steht die 
^schlossen wurde^ Me’gSerönftaltunq einer ö ffen tl^ rt W rsam m IünslKrül5cre Wirtschafterin des Kimrsch, welche zuletzt m Hermsdorf bei 
in bet Professor DoormanmKönstchMtt^ einen Vortrag über den ! Waldenburg gewohnt hat. Da sich die Verdachtsmomente gegen die- 
Volksschulgesetzentwurf halten wirM ---Die Meldung, daß gegen die gemehrt ist von der Staatsanwaltschaft der Haftbefehl gegen

Wahl. dos RoftrondarI R oth« °,,s Gloiwitz zum G-M°indev°rst°h«\ 616 ' g ( @ <5 i e 6 u n f o 11.) Nach Schluß b«8
Gefechtsexerzierens auf dem Uebungsplahe bei Gassendorf wollte der 
Grenadier Tiehe ans Liegnitz sein Gewehr, in welchem noch eine 
Platzpatrone steckte, entladen. Dabei muß er mit dem Finger dem 
Abzug zu nahe gekommen sein, denn das Gewehr entlud sich und der 
Schuß traf den vorher marschierenden Rekruten Tüllmann in den 

B°„„tschÜ», 6. März. ( A l l e r l e i . )  Die hiesiffe O rtsgruppe!Hinterkopf hinter bem IMeti Ohr und braua unter dem .Selmschirm 
des V a t e r l ä n d i s c h e n  F  r a u e n v e r e > n S Vera „staltete am em; Man hofft, den Verletzten wieder vollltandlg herzns eilen Der

von Domb Einspruch erhoben worden ist, ist unrichtig. Die Wahl 
ist bereits bestätigt.^— Die hiesige gewerbliche Fortbildungsschule 
mürbe heute Abend im Beisein der Vertreter des Magistrats und der 
Jnnungsmitglieder vom Gewerbeschulrat K l e i n  st ü b e r  - Oppcl.i 
einer Besichtigung unterzogen. Die Leitung der Schule übernimmt 
am 1. Avril Baugw^rftchuloheVebrer S e i v v  hon hier.

Sonnabend im O. Besuchschen Saale in Zawodzie eine Wohltätig- 
keitsaufsi'chrung, welche einen recht befriedigenden Verlauf nahm.
— Einen E l t e r n a b e n d  als Nachfeier b^r silbernen Hochzeit un­
seres hohen Kaiserpaares hielten am 4. d. M. unter zahlreicher Be­
teiligung aus allen Schichten der Bevölkerung die beiden Volks­
schulen aus Zawodzie ab, bestehend in rnusikalischen. theatralischen 
und deklamatorischen Vorträgen. Das 16 Nummern umfassende 
Programm fand eine glatte Erledigung und reichen Beifall. — 
Hüttenmeister P e c h t e l  von hier hat sein Amt als Gemeindever­
treter niedergelegt, sodast. in kurzer Seit eine Neuwahl stattfinden 
muß. — Der Betrieb der hiesigen Zinkhütte „ N o r m a " soll am 
1. April d. J s .  eingestellt werden.

3  Nosdzin, 5. März. ( V e r s c h i e d e n e  8.) Von der 
Straßenbahn überfahren wurde die Witwe Kratzka von hier aus der 
Strecke zwischen Myslowitz und Schoppinitz. Die schwer verletzte 
Frau wurde in das hiesige Gemeindelazarett geschafft. Es soll den 
Führer keine Schuld an dem Unglück treffen, da die Frau direkt — 
wahrscheinlich in Gedanken — in die Bahn gegangen sein soll. — 
Drei der jüngeren P o l i z e i b e a m t e n  des hiesigen Amtsbezirks 
nahmen an einem, von dem prakt. Arzt Dr. Olsaewski in der 
S a n i t ä t s k o l o n n e  des hiejigen Kriegervereins eröffneten 
Samtätskursus teil. — Für den Amtsbezirk N o s d z i n -  
S c h o p p i n i t z  besteht seit Jan u ar d. J s .  eine neue P o l i z e i -  
V e r o r d n u n g ,  nach welcher b; : Verunreinigung der Straßen, 
hauptsächlich durch Herabfallen von Unrat, Schutt rc. von Fuhrwerken, 
verboten ist. Fuhrwerksbesitzer werden gut tun. beim Abfahren von 
Streuendem und Flüssigem mit dichtschließenden Wagen über die 
Straßen zu fahren.

rg. Myslowitz, 6. März. ( V e r s c h i e d e n e  8.) Unter überaus 
zahlreicher Beteiligung fand heute das Begräbnis des am 2. d. Mts 
verstorbenen früheren Stadtverordneten Herrn Franz Orglet statt,
— Recht ü b e r r a s c h t  war ein hiesiger Geschäftstreibender, als er 
für einen Waggon Kartoffeln jetzt 120 Mark Zoll erlegen mußte 
Ebenso erging es einem Viehhändler, der für den ersten Waggon 
Vieh nach dem neuen Zolltarif 500 Mk. Zoll zu zahlen hotte. Die 
Wirkungen des n e u e n  Z o l l t a r i f s  machen sich immer merk­
barer. Der Güterverkehr mit der Bahn scheint nach dem 1. März 
erheblich nachgelassen zn haben. Während vor dem 1. März wegen 
Ueberfüllnng der Bahnhöfe in Oswiecim und hier die Steuerzüge 
von OStnkcim nach Nen-Bernn und von hier nach Kattowitz zur

unvorsichtige Schuldige erhielt zunächst wegen vorschriftswidriger 
Handhabung des Gewebrs drei Tage Mittelarrest zudiktiert.

fü r die lUöchmiL
W ir jeder Genesende, so bedarf besonders auch die Wöchnerin

eines Kräftigungsmittels,
bfig sie mehr als die gewöhnliche Nahrung zu stärken vermag. 
Der für den Zweck sonst so geeignete Lebertran kann aber nicht 
in Frage kommen, da er ekelerregend und schwer verdaulrch tjt.

Scotts Emulsion
hgi diese Nachteile überwunden; ste ist von durchaus ongg* 

nehmen» Geschmack, ist leicht verdaulich unb

regt  den Bpp e t i t  am
Scott« Emulsion wird von mt« aurschlt-hlich im große« verkauf». 

U»d »war nie lost nach Gewi»» oder Maß. sondern mit in veryegrtte« 
Originalsiaschen in Nerton mit unserer Schutzmarke (Fsicher mit großem 
Dorsch auf dem Rücken). Scott *  Bownr. G. m- b. H.. Frankfurt a. M. 

Brsillndteile- Feinster Medizinal.Lebertran 160,0, prima Glycerin
60.0, unterpliosphorigsaurer Kalk 4,3, nnterpyorphorigiaure» Natts«
2.0, pul». Tragant 3,0, feinster (trab. Gummi pul». 2,0, befhU. 
Wasser 129,0, Wlohol 11,< Hierzu aromatische Emutsio» mit Zimt-, 
Mandel- unb Gaultberia-Oel je 2 Tropjen.

W enn die Knospen kraftvoll schwellen
mu^ Bet Mensch doppelt auf seine Gesundheit achten. Ich hab^ 

M W  mich nun daran gewöhnt, gerade um diese Zeit nie ohne Fay's 
I ächte Sodener M ineral-Pastillen zu sein, mit denen ich Erkältungen
! ® s § :  vorbeuge und, wenn doch einmal eine Indisposition sich einstellen 

sollte, schleunigst allen lästigen Slörungen ein Ende mache. Die 
! I Pastillen sind ja billig und äußerst bequem zu nehmen und vor 

allein: sie helfrn immer. I n  jeder Npoiheke. Drogen- und Mineral-
^ Wasserhandlungen zu 85 Psq. per Schachtel zu haben. _________

D as Bankhaus H ans Loew in Lörrach ladet mit einer heutigen Bei­
lage in unserem B la tt zur Beteiligung an der Ersten Deutschen Staate» 
papier-Bereinigung ein. D a die Beteiligung an den Lasgesellschäften rw 
letzten Jah re  eine ganz kolosiale w ar und voraussichtlich auch in diesem 
Jah r sehr groß sein wird, so empfiehlt es sich. Aufträge unigchend einzu­
senden. zumal die Ziehung schon am 15. M ärz a. c. stattfindet. Die Be- 
tdlim m g an der allgemeinen Prämienlosgesellschaft ist im ganzen Deutschen 
steich gesetzlich gestatt«*. DnS Unternehmen ist ein durchaus solider.
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Kinder blühen, welche mit Emmerling's Kindernährzwieback genährt sind!
In  P a k e t e n  ä 10 u n d  3 0  Fffg. in  a l l e n  K o lo n ia lw a re n « , 0 r e g e n -  u n d  O e l ik a te s s h a n d S u n g e n  k ä u f l ic h .

F r e i t a g ,
lv  Übe, berftetßcrc ich vor dem

den 9. März, vormittag 
ich vor betn 

zu N endorfLomnitz''chen Gasthuuse 
bei Antonicnhütte 

1 Pianino. 1 Sofa 
Kczug. 1 Schreibtisch.
1 Kleiderschrank, 43 
fchredenc Klassiker 

gegerr Barzahlung zwangsweise. 
H ehbocS i,

Gerichtsvollzieher in Kattowitz.

mit Plüsch- 
1 Vertikow, 
Bände ver-

lßimiitcr.immbL
Boulevard 87, für sofort zu vermiet, 
durch E . N owak, B en the«  O S .,

Dyngosstrasie 35.

HCSnigsliergeip
Geld - Lotterie
Lose ä 3 ,3 0  M k. exkl. Porto u. Liste.

T rier-L ose
7t 4 ,3 0  M ark , */, 2 ,3 0  M a rk  

exkl. P arts  und Liste.
Ein Gewinn von 5 0 0 0  M k. 

ftri in der letzten Ziehung der W ohl» 
fah rtS lo tte rie  in meine Kollekte. " M i

Isaac Schäfer, SgifoBi
H jam pendäüe empfiehlt 
“W  Nesmanns Stadtbaohdroekerel.

Z a b r z e ^
Kasino ö o n n e rsm a rckh ü tte  Z abrze .

M ittw och, den 7 . M ü rz  1 9 0 6  findet znm

150. Geburtstage W. A. Mozarts

© z a ^ t  « F e ie r 1•il

K on zerth au s G leiw itz.
Mittwoche den 7.  p lä tf

1 4 . W in te r -K o n z e rt
der Keithkapelle. Dirigent: R . SobanSki.

A n fan g  8  A h r .__________ E in t r i t t :  S a a l  L 5 P fg ., Loge« 4 0  P fg

M  Hotel Münchner Hot M
E l e g a n t !  flach M n c k s rrM  eingerichtet, H o s - s te h m !

ZpM-WUa«k völl Ihiiier Wm-Ua».
Echt Pilsner und Fürstlich Tichauer.

C. prschecker, Sleiwitz.W aeme Küche 
bis i  Uhr nachts.

B W t lÜ t t  Berti» fir isfiihliit F e s ttM W
(Z itz  G leiw itz). :

V ereinsabendei '■
Mittwoch tm Monat 81/, Rhr, Hotel

eilte W M M  % p < S 6* ö i ' E  lä*“ ” ®  ' statt.

K apelle:O uv. Zauberflöte. M an n erch o r: „Bundeslied/ G edächtnisrede. ! 
V ollständiges R la rin e tten g n in te tt. G -m o ll-S ln fo n le . 

Leitung: Kapellm eister M ü tte r.

«===̂ ====! B iK etvorverkanf bei Czech. ia. i-.'.-sss

Isisist
« J f llitM n z s -W tlt

B r -

für Industrie, Handel trab Gewerbe.
M  V ' - - t.» « staatl. approb. Nahrungsmittel-
. a MW S  | §  1 1 1  ©  SC und Handelschemiker,

vereid. Sachverst. im Landgerichtsbezirk Gleiwitz.

stürze,_Bchecheplatz l i .

Ortsgruppe M eiw rtz : Jeden ersten 
' Monopol (Nürnberger).

Ortsgruppe Z ab rze  r Je  nach Bedarf.
Ortsgruppe K örrigshütre : Jeden 2. Mittwoch im Monat S1/, Uhr, Hotel 

Graf Reden.
Ortsgruppe B e n th e « : Je  nach Bedarf.
Ortsgruppe K attow itzr Jeden 3. Mittwoch im Monat 87, Uhr. Hotel Frieser 

WM" Gäste auch G eg n e r haben ohne E in fü h ru n g  Z u tr i t t .  "‘̂ 3  
Nähere 9lu5Ztraft geben und nehmen Meldungen entgegen:

Herr E. Btazantier, Gleiwitz, Schröttrstrafte 9.
Herr Jobs. Franck, Kgl. Schichtmeister, Zabrze S.. Dorotheastraße 1,
Herr TrzaBkallk, Cberingeaienr, Königshütte, Parkstraße 11.
Herr Klandorf, Ingenieur, Beuthcn, Dyngosstraß- 62.
Herr Danziger, Neebtsanwalt, Kattowitz. Post strafte 6.
------  — — ----- TpsBiKmmmm------- ---------------- ---—; fi- ̂ 4̂

U nentbehrlich
find in heutiger Zeit

Z e i t a n g s  - | f a c H r i c h t e n
für G ro ß -In d u strie lle . In d u str ie lle  jeder Art, sowohl für die 
fortlaufende Information als auch zur Erweiterung der Absatz­
gebiete; ferner für Schriftsteller, Gelehrte. Künstler, Verleger und 

sonstige Interessenten. -.........1

Diese liefert über jede« beliebigen Gegenstand in O riginal 
Ausschnitten sachgemäß ausgewählt und schnell das

M k in ig r -M s rc d n M -k u re s «  8 . fre y e r Söhne
Prospekte und Tarife gratis. B crlin -Schöneberg  8
T elephon  VI 4 8 1 4 . Ebersftraße 33.

U m sonst u. franko  ̂  P rach t-K atalog  K ^ S S » £ 5 i ® R
Spiet-, Mimlkw. etr., ca BOOO entiv Sehr interessant für Jeden.

Fritz  Hammesfahr v5 E l ü ,  Fache £ Z S £ Z T ~
-d & -  Neuheit! Nor bei m ir am haben.

i S "•R =• >Versand pr. Nachnahme od. vorh. Kassa.

BfSl! Ral ie[* Kr^n-slntorstah«1!1 «i U l
tnesser dsr Weit Streichriemen............... M. I 00

Haarschrieideoiaschlne „Perfect“ M 5.00 Rasisrscnalen n.Pinsel 4 M. 0 50
OeJ-Abziehsteins in Etui ä M 2.50 u. 5 90 Rssierseife u. -Pulver ä M. 0 25

Knmnt. Ra«.i(iro:trnHttr mit B!u«sliller in .feinem Etui M 3.00 - —7-7— -~—^ - r r .-v :::rrTiT~.T~̂ rz'r: ------mim

lösi-hstiiiit Chintz, llhe'mstrasse 28 r
Z a i r z e r  P a n to f fe ifa b r ik

empfiehlt

b e s te  H o l z p a n t o f f e l n
Taacsvttisen und empfiehlt sich den 

Hcneu Jntercsscutcn zur gütigen Be-

b « d .

[?r. Besait m. 89 Abb. statt M k. 
fL  5 0  n u r  Mk. 1, -  Preisliste über 

i*t Bücher gratis.
1 p ßseltBiann, Konstanz D . 1 4 1 .

W e h n a a n p e n
von 5 Zimmern, Küche. Badeznn. u.

Beigel., D o?orheenstr. 5 9 ,  2. Etg.. 
von 4 Zimmern. Küche und Beigelaß 

P arifinsstra tze , l. Etg.. 
von 6 Zimmern, Küche und Beigelaß 

Hedwiftstraste, Hochparterre, 
sind sofort zu vermieten und sofort 
resp. zum 1. Avril zu befiedert.

J. P o t s t a d a ,  Z a  °'pze S ü d .

2 SdliüiäfH bestchend aus 2 
Stuben und Küche 

und 1 Stube und Küche und 1 Pferde­
stall m vermieten.
Paul Holdinger, Zabrze. Wilhelm st r. 3.

G leiw itz«
qr-e ll. Heir.-W sf. Jung. anst. geb. 

Beamt, m. 6000 M. Perm., sucht Be- 
kanntsch.rn jg. anst. Damnn etw.Verm. 
m s  fir. m x  ernstaem. Off. m. Phot. 

M m .  it. Ehiff."6l«okauf^ 505 pc ftl. 
Gl/lw eins Disk Ehri.Anon. n. berücks

^x ijn le rn , ‘23 I . ,  Perm. 2,20000 M. 
«u.’ r  sp. m. erb. wünscht H eira t. 
Arrm. n. Beb. Ich. aufrichtige Liebe. 
B rie f arr: Fr. Qombert, Berlin 28. 
~~^eirnt wicht jg. Waise, bildh. Erfch. 
„ 5 )0 . 0 M  Verm. tt.groft.Zinshaus m.
^^<ikterv.<Herrn,w.a.ohne Perm. Anon. 
L  ..Id e a l" .  B e rl in  0. 8 5 .

D er  Here,
der mir vor etwa 4 Wochen bei dem 
llnsatte auf der Bahndofstrafie behilf­
lich war u. mich zum Hrn. Dr. Kreisel 
brachte, wird um die &®T getraue 
Adrefsli gebeten.

ß E3?825 T .'-o m a^ek g  G lelw ihc,
S rep h an irs traß e  13.

‘—̂ i^Durdj warne ich Jedermann 
m,C f t  Frau A gnes, geb. Puwek, 
W  etwas zrl borgen, da ich für 
nichts aufkomme. Es soll nur gegen 
bnr eingekauft werden. 
sjjj Vflttft-cer Gleiwitz, Heinzemühlstr.

J S 3 K S
Scfsnüfd
Gleiwitz. Tryuekerstrafte 4.

! fitbcPite H rrre n u h r . 
Abzuholen bei Baktsch,

m ^ a
D a s  B la z z o s h a c k e n
fcflii.nt Mittwoch, den 7. März. 

J o s e f  H e c h t,  Güeüwitx.

KmiDkg-AW
ä Stück 15 P fg . empfiehlt

lettBonnS SiotiihsMaci
tztleiwitz. Kirchplatz 1. 

Z abrze , Dorotheenstraße 15.

W  W  seien ßicht
ist DwersLeg'sKaftanieitgcist.
Zu haben: ä Flasche M . lz5 0 .

Destillat aus der Blüte 30%  und 
Früchten io °/0 der wilden Kastanie. 

Akohotgelwit 60 %.

KZKr-Fpgikeke gkivltz,

Srucksacku aller M
liefert schnell und billig

«LLW. Kai^gitice,
Gleiwitz, Schröterstr. 5.1 G leiw

1  _

Slaiffhafer Gleiwitz.
Direktion: A naand  T r e s p e n .  

M ittw och, 7 , M ä rz  1. Wiederholung

Die ßesshia.
D o n n e rs ta g , 8 . M ä rz  
Benefiz O t t o  B ö r n e r

MARTHA.
Oper von Flotow.

F re ita g , 9 . M ä rz , zum 1. Male 
Große Ausstattung

Die Puppe.

Vollständige Ausbildung in G esang , B io lin -, K lavier-, 
.Hormonrum- und O rgelfp icl, 

sowie in der M nftk-L heorie  und im  Zusam m en spiel.
ElementarkSassen für Anfänger.

Klavier 6 M . monatl. beizweim. wöchentl. Untrer. Geschwistern Ermäß.
H eranb ildung  von M ufik leh rern , resp. L ehrerinnen . 

Prospekte kostenlos im Institut. — Anmeldungen von 12—l Uhr.

R u d ,  E S e o b a ^ m .

E i s e n -

EISENHALTIGES FLEtSCHEItVEISS  
Hßrvorragsndstas, appetitanregendes md nerven­
stärkendes Kräftigungsmittel für Bie-klisuektige.,.
Eiaeo-Somatoss fcssiakt aas Somaicse ei! 2°/o Eisen la crganischor Bicdang.

Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Dentschsr und 
öesterrdchisder 

^Ipenverein
S ek tion  Gleiwitz.

Mittwoch, de« 7. Marz abends 
8 Uhr

im Saale des Botels „Deutsches Haus" r
¥ o s » f p a g

des Herrn C a r l  W ip p lin g e r. Graz 
„ T ie  D olom iten  T ir o ls "  

mit Lichtbildern.
Eintrittskarten für Mitglieder und 
deren Angehörige 30 Pf.. NichtmitgUe- 
der 60 P f .  Schülerbillets 20 Pf.

V orverkauf bei I  N nud, Ring 
und M ax  Zadek, Neudorferstraße 

Es wird gebeten, vor Beendigung 
des Vortrages nicht zu rauchen.

D er V orstand .

Hotel zur Post
Gleiwitz, Niederwallstraße 13.

Heute Dienstag abend:

m r

F la c k i
A»W m  Hsiitshiiftt.

i B5

Hier zu haben bei: Ä. Lohmeyer & Cie., 
ß. Gleich, 8. Tworoger, Paul Loebinger, 

« . Franks Josef Motbmana,

Trierer
Dombau=

Lotterie
Ziehung 27.—31. März ln Trier

15377 Osügewinse zss.
500  000  M a rk

Hauptgewirma:

100000 M a rk  

5 0 0 0 0  M a rk  

2 5 0 0 0  M a rk  

2 0 0 0 0  M a rk  

10000 M a rk

k r  ohne Abzug
G a n z e  L o s e  ä 4  M a r k  

H a l b e  L o s e  ä  2 M a r k
Porto und Liste 30 Pf. empiehlen

die Generai-Debits

G usse F fO rd tC j Essen-Ruhr

Frz. Jos. Bürger, Kam

h

p S t i l l t e  üiiiteg
befindet sich mein6

Ä-
2
i>
St
e
5
«
ö

■I ^

I

im Hofe.W  11,1 T M

D .  L & s s f i f f ^

Inh. S.
Gleiwitz.

Spedition — Möbeltransport 
— Schifffahrt. —

I
«V,

I
I
_S

i

5»reuzwegbüchel
ä 15  P fg . empfiehlt

phasnn,

sowie alle durch Plakate 
kenntlichen Losegeschäfte.

le fe n fje it!
hat preiswert abzugeben.

J .  S z y s k o w l t z ,
SoSarau Oberschi

Arbeitskräfte
sucht und findet ein jeder am besten 
und schnellsten durch Anzeige im

Wanderer,

Bon großer Wirksamkeit bei

Husten 
a. Heiserkeit
find S c h l o s s a r e k ’ s
p a ten tie r te  E u c a ly p tu s
B o n b o n s . Zu haben in Probe- 
beuteln ä 20 P i. und in Kartons 
ä 5U Pf. in Gleiwitz in den 
D ro g e rien  von H erm ann
S im o n , R u d o lf Gleich und 
S . T w o ro g e r. I n  Antonieu-
hütte bei M ax  F u h rm a n n .

Beim Einkauf verlange man 
stets Schlofsarek 's echte 
p a ten tie r te  Eucalyptns-Bon- 
bonS und weit« wertlose Nach­
ahmungen zurück.

Chcruffee, Kleine Feldstraße, Seydlitzftratze, Breslauerstrcrße von Kloppot« 
gaffe bis PreiZwitzerstratze. Waisenhausstraße, Trynekerstratze, Roonstraße.

Volksschule V, Preiswitzerstratze: ■
Preiswitzerstraße, Schonwälderstraße. Nerreweltstraße, Rybnikerstraße.

Volksschule VI, Hegenscheidtstratze:
Hegenscheidtstraße, Bernhardstratze, Johannisstraße. Am Bohrloch, 

Bachstraße, Dammstraße. Gutsstratze, Heinzemühlstraße, Körnerstraße» 
Petersdorferstraße, Welczeckstraße, Dosterftraße ausschl. 1—9, 2—18, Jn-» 
dustriestratze, Stephanstraße, Schmiedestratze, Schillstraße, Keffelstraße.

Volksschule V II. Tarnowitzer Ehauffee:
Larnowiher Ebausiee, Weidestraße, Schalschaerstraße. Am Vorwerk 

Ellgutherstratze. Grenzstratze, Feldstratze. Alte Tarnowitzerstratze, Schaka« 
nauerstratze. Zernikerstratze, Petristratze außer 7—25 für kathol. Schüler, 
ferner die evangel. Schüler der Tarnowitzer Chauffee, Zernilerstratze mrd 
Petristratze.' :

Vslksschule V III, Stadtwaldstratze:
Bergwerkstraße. Huldschinskysche Kolonie. Elisabethstraße, Barbara« 

straße Nr. 1, 3 .5 , Hüttenstraße Nr. 11, 14/16, 18, 19, Zabrzerstraße Nr. 29. 
31, 33, 35, 37, 39, 41, Lindenstraße, Waldstraße, Sandweg, Häuser erat 
Wafferturm und an der Waldschule, Petristratze 7—25. S traße am Güter­
bahnhof.

Evangelische Schule im Stadtteil PeterSdorf-Tosterstratze:
Die in den früheren Gemeinden Petersdorf belegenen S traßen, entS* 

schließlich der Tarnowitzer Chaussee, Zernikerstraße und Petristraße.
Gleiwitz, den 26. Februar 1906. Der Magistrat.

«
Prlrra neue»

Pflaumen-fiSus

I

P ost-B lech e inier 10PW.M.2,  -  
Em atile-Bim er iO w „ 2,20 

Blecheim cr . . .  23 ,, „ 3,2h 
E m ellie-E lm ef . 28 „ 4,—

Koizicübetn u. F ässern  von|n  Holzkübeln n. F ässern  von 
W 30 bis 60 Pfd. p. Clr. M. 14,00 von 

* ■ " *  100-  325 Pfd. p Clr. M. 13.—. 
F ein ster  präpartrter

K u n s th o n ig
B roaille-E tm er ca.10 Pfd.AV 3,50 

. All. inkt. Ocfäss abiiicr geg.Nachfl.

ßeurfl RoekibI, lagiebarg-l. 4
K onservenfabrik.

gaffe, Wetz gaffe. Bankstraße, Beutheneritraße, Karlstratze, Mauerstraße, 
Langestraße', Adlergaffe, Adlerplatz, Tarnowitzerstratze, Milchstraße, Milch-

Im  Monat März sollen die elektrischen Lampen und GaSlatern«, t» 
den Straßen brennen und zw a r:.

I . Elektrische Lampen.
a. halbnächtige:

vom 1. biS 10. von 6 bis 13 Uhr,
„ l i .  » 20. „ 6V« .  13 „
„ 21. 81. w 67, „ 12 w

b. ganznachtig.
vom 1. bis 10. von 6 bis 6 Uhr.

„ 11. „ 20. „ 6 „ 57, „

“ 21" Ü . b iU a M to rn m . 6,,< '
a. Abendlaternen.

dom 1. dis 10. von 67. bis 107. Uhr.
,  11. * 20. „ 67, ,  107, „
» 2i .  ;  s t .  .  «»/. :  107’ ;

b. Nachtlaternen:
dom 1. bis 15. von 107. bis 57, Nhr,

„ 16. w 31. „ 107, w 57. „
Gleiwitz, den 23. Februar 1906.__________ D er M a g is tra t. Mentzel.

Im  städtischen Hause: An der Waldschule Nr. 17 ist die im 1. Geschoß 
belegen« W o h nung , bestehend auS 2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche, Speise­
kammer mit Zubehör zum 1. April 1906 zu vermieten.

Gleiwitz. den 1. März 1906. Der Magistrat.

Anzeige» ii M m t haben ließen Erfolg!

M üßt SefmlistaitB kr fält. Stbitiei bm Ecimt
Bekanntmachung. .

M it Beginn des neuen Schuljahres werden alle Kinder schulpflichtig, 
die Zu dieser Zeit bereits sechs Jahre alt find, oder bis zm» 30. Septem­
ber das sechste Lebensjahr vollenden.

Sollte der körperliche oder geistige Zustand eines Kindes zu ernsten 
Bedenken gegen seine Beschäftigung in der Schule Anlaß geben, dann ist. 
unter Vorlegung eines ärztlichen Attestes die Befreiung von der ordnungs­

richt erhalten sollen, ist dies und zugleich anzuzeigen, wer ihn erteilen wird.
Ferner wird darauf aufmerksam gemacht, daß eheliche Kinder nur 

dann in einer anderen als der väterlichen Konfession erzogen werden 
dürfen, wenn der Vater hierüber eine schriftliche Willenserklärung Bet 
dem zuständigen Schulleiter abgibt.

Die Amneldung der aufzunehmenden Kinder erfolgt Montag, den 
, 5., Dienstag, den 6. und Mittwoch, den 7. März er., vormittags von 8—13 
I Uhr bei dem Rektor des Schulbezirks, in welchem das, Kind wohnt. S ei 
der Anmeldung sind vorzulegen:

a. Die Geburtsurkunde oder der Taufschein, 
d. der Impfschein.
Die S tad t ist in nachfolgende Schulbezirke eingeteilt?

Volksschule I, Pfarrstraße: *.
Pfarrstratze, Kirchvlatz, Kirchstraße, Wilhelmsplatz, Kurze Gasse, 

SÄ'ützenstratze, Ring, Ratiborerstraße, Mittelstraße. Schulgasse, Torgaffe. 
Fleischmarkt, Große und Kleine Mühlstratze. Klosterstratze. Äofelerstratze, 
WieseNstratze, Katzlerstratze.

Bolksschnke II, Kreibelstraße:
Kreidelstraße, Bahnhofstratze von der Bielitzerstraße ab, Löschstraß^ 

KaltbadstratzL, Roßmarktstratze, Katharineustraße, Wilhelmstraße, Marks 
grasen straße, Brunn en straße, Promenade. Parkstraße, An der Klodnitz, 
Hütten dämm, Fabrikstraße, Neudorferstraße, Grabenstraße, Friedhofstraße. 
Löwenstraße, Nohrstrafte, Bogenstratze, Neumarkt, Breslauerstraße bis 
Kloppotgaffe, Bielitzer'kratze, Krakanerplatz, Kronprinzenstraße bis zur 
Zabrzerstraße, Lohmeyerstratze, Augustastratze, Stefaniestraße, Tosterstratze 
1—9, 2—48«

Volksschule I I I ,  Hüttenstraße:
Kronprinzenstraße von der Zabrzerstraße ab. Matthiasstraße, Zabrzer» 

straße außer No. 29, 31, 33, 35, 37, 39, 41, Barbarastraße außer Nr. 1, 3, 
5, Voßstraße, Cäcilienstraße,, Paulstraße, Hüttenstrahe außer Nr. 11, 14, 
16, 18, 19, Kanalstraße, Krugstraße, Koloniestraße, Am Rangierbahnhof.

Volksschule IV, Schrvterstraße:
Schröterftraße, Ostroppkastratze. Teuchertstraße, Wernickestratze, Fried-
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PÄTEMT-Änwalt iSTÄ toeM ti,
3m S cS ie ibner, Gleiwitz,

Wilhelms traese 14.
firm in Behandlung der Wäsche und 
Glanzplätttn, zum 2. Avril bei hohem 
Lohn gesucht. " T W  Küchenmadchen 
vorhanden.

EM erverw altnug GwoSdziau.

Wbftöteten werden an Plätzen 
W e ile n d e r  ------

AliMSigts AtiWWks
^flesiens, sn denen viel Arbeits­

kräfte vorhanden sind, von großer s
Berliner Fabrik vergehen.

Adressen sub. I .  W . 4 9 3 4  be­
fördert Rudolf Moses, Berlin SW.

daS auch die Küche versteht, kann sich 
bald melden. J. Zur & Eugen Ouass, 

Rndzionkau.

Bedienungsstelle

S te llen -ß esuche^:
erteilt Unterricht u. Nach- 

. Hilfe in allen Ghmnasial- 
fächern. Bu erfragen u. Nr. 4 7 2 4  
vejm Wanderer Gleiwitz.

B a u f ü h r e r
mit technischer Schulbildung und mit 
sämtlichen praktischen B anarbeiten 
Vertraut, der auch schon größere 
Bauten ausgeführt hat, sucht bei guten 
Zeugnissen und bescheidenen Ansprüchen 
zum 1. April Stellung als Bauführer 
oder Bauzeichner.

Freundl. Offerten, unter L. M . 38  
postlagernd Kattowitz erbeten.

Schachtmeister
mit rinn» ZI,mm plcr Itiriltr
strcht für sofort oder später als solcher 
BcschafLiNlng. Ich übernehme auch 
sämtliche AusschachttmgZarbcUcn auf 
Hochbau in Akkord für Wasserleitung 
und Kanalisierung.

Johann W ycisk, H chchtm ißer
Zalenze, L-chulüraße 6.

3un
mit Bu _
Maschine und Korresp. vertraut, sucht 
Wr weiteren Ausbildung Stellung im 
Bureau od. Kontor. Offerten unter 
K. 4 7 2 7  an den Wanderer erbeten.

zu vergeben. Meldungen nimmt entgegen 
D er ober schlesische W anderer
Beruhen O S ., Bahnhofstr. 2s.

K aS tow Itger G e rie t

Zum sofortigen Antritt werden

2 nlAtrae, Wißt Äitfter
(gute Pferdepfleger) gesucht. "TW 

Meldungen sind zu richten an
P e te r  R lo k rsk i, Brauerei, 

R ssdziu .

Zabrae$» G eb ie t

TTchLige gelernte

Schlosser es. 
Ilohrschlosser

Vei hohem Lohn gesucht.

AWen-GeleUlchaft für 
Teer- n. GrdsL-Jndnßrie

S o s s n l t z a .

L e b e n s s te l lu n g !
ZurLtttungeinesKonsiturengeschäfts

w1?d^°WiiN K lkW riy
gesucht. Poln. Svrgche u. kl. Kaution 
Bedingung. Ausstihrl. Offerten mit 
Referenzen und Ansprüchen unter Nr. 
4 7 4 0  an den Wanderer Leuthen O S. 
Unvollkommene Offert, unberücksichtigt.

Ars. M Ä k m den geehrten 
Herrschaften zur Anfertigung feiner 
WuSstattungen in u. außer dem Hause 
(auch auf@ Land). Gest. Offert, imt. 
Nr. 4 7 7 0  an den Wanderer erbeten.

M E i  u”‘
Glelwitz, An der Klodnitz 13.

RsJung. Mädchen, mos., nüBuch­
führung, Steuogr.. Schrcibmäschine pp. 
vertraut, sucht AttfaugSsteiinug in 
Gleiwitz in einem Bureau od. Kontor.

Offerten unter 31. A. 4 3 4 5  an 
den Wanderer Gleiwitz erbeten.

Wehlki. ilcÄlf!!
zu aller Arbeit

M arth  S W .

Mchterner anständiderBierkutscher
kann sich melden.

H a u p t-S g iep d ep o t
S c s t s r u f e s k i  &  iJR H etzl

Zabrze, Glückaufstraße 16.

Zum 15. März wird ein

fiillsl. föliäer gttöfillitr
e s r  gesucht. ^

Spezia!-Hanse-?luSschc,uk Zabrze.

bei hohem Lohn vom Stück für dauernde Beschäftigung für sofort 
9 * T  gesucht. "B R

H ütten-K aufhaus Friedenshütte
b. M orgenroth O S .

Für unsere Gleiwitzxr M ^tt^K Ä snialw arenbkunchr suchen^vH 
in das Kontor zum Antritt spätestens Anfang April

e in e n  L e h r lin g
mit guter Schulbildung. Selbstgeschriebene Anerbieten an

Carl Becker & Ko.. Mivitz. $il6tl*. ,11

W e r tr e f e n g .
allgemein 
an einen

Für Gleiwitz und Umgebung ist die Vertretung eines 
betiebten Mineralbruanens aui eigene Rechnung

t a t k r ä f t ig e n  V e r t r e t e r
zu vergeben. Nur erste Firmen, im Besitze von Pferd und 
Wagen, erhalten den Vorzug. Angebote an M aasenste lm  
L V og ler, Ä,*6», fiCSIn, unter „Q uelle“.

Hung. Mätzch. f. d. Nachmittage zum 
w  Kinde gef. Gl., Klostersir. I 1* Hinth.

. Bedienung, die auch kochen
V versteht, kann sich sofort melden 
Gleiwitz, Oberwallstr. 2 a, 8. Eta. I.

sts.
Gleiwitz, An der Klodnitz 10, III . l. 
C^tbcntl. Bedienung kann sich fof. 
V melden. Gleiwitz, Bahnhofstr. 11.

Kaffee-Köchin 
Privat-Köchiu 
Mädchen für Allein- 
bimst, die koch. könn. 

M üdch.znall.A rb.
Küchen», Herd- «.
Waschmädchen 

K inderfrau
$ k k n  • |?f rsuitdnngsfm reim

ÜlaHSsa S e l i e i 5
flleiwfte«

Nugustaftr. 2  pt., Ecke Kreidelstr.

sucht
für sofort und 

2 . A pril 
bei hohem Lohn 
für Gleiwitz 

und au sw ärts

Kräftiger Laufbursche-2 gut nwbl. Zimmer
zum sofortigen Antritt gesucht. zum 1. April zu mieten gesucht. Off.

Usle ff  Sehniger; Zaferate. 1L ^ r . 4 7 5 #  an den Wanderer erb.
Gesucht werden Stützen, Wirtsch.- Wünsche zum «jSl

Steilung sucht, ver- 
® lange per Karte die 

a AllgemeifieVakanzenHate
BerlinlSSNeuehochstr.

T G S 5 B B T

$ar6i(ii?6lifcg.
P a u l W ek itte l, G rö ß -T lreMtz.

™ ÄWl BäMiilfroelilit
kaust sich sofort melden.

Btto ÄB̂ res, Lost O S .

?-S liier
werden zu Ostern unter günstigen 
Bedingungen eingestellt. Off. sind zu 
richtest im J .  S IÄ ssn e r, Staot- 
fapmtneifter. Ge.»W arten b ergi.Schl.

NB. Bin am 8. und 9. März in 
Gleiwitz, Fabrikstr. 19, 8. Etage 
zu sprechen, wo persönliche Ausnahme 
stattfindet.

ftriutf.. Schänkerin, Restaurant- und 
Prival-Köchin, Stubenmädchen und 
Nlädchen jür Allcindicnst. Empfehle 
ges. Amme, und nette Kindermädchen. 

Stellenverm. lüesir. S in g e r , 
Zabrze, Bahnhofstr. 3.

Zum l. April wird von einem
SBiiiyer mU 5

Kindern eine kaih. . 
z. Führung d. Haushalts gesucht. Off. 
mu. Nr. 4 4 8 8  an den Wand. Zabrze.

G ie iw ite e r  tlcfcset

Steinfeldt.Siel kiffet!____ _
Schueidtzegesellen für sofort, sowie 

Lehrling melde sich F. Schymiczek, 
Gleiwitz,'Niederwallstraße.21 a.

2 lii^lise Siifoiiialerseftlei!
sucht sofort WM" Ban! Kuberek, 
Glei witz, Hegen sch eidtstra ße 24.

Für meine Bäckerei suche zu Ostern

.$&8e|rling,^3Ä:
die Feinbäckerei gründlich zu erlernen. 
M rs frei, Reisegeld wird vergütet.

.. P a u l Ir, K o se , B rieg ,
.. . ' RZielftrasio._____

Ein Junge,

Wt. 6|ielä(t

der Lust hat, Sattler- und 'Tapezierer 
|it werden^ kann sich sofort oder zum

V* Stwaesnf, E, Ä llire e h t B chf.
Groß-StrehNtz.

Suche zum 1. April cr. eineng m  1. April cr. e

mit guter Schulbildung, der polnischen 
Sprache mächtig.

J o s e p h  A itm aein, 
Destillation u. Essigfabrik. Rybulk.

B e u th e n e r  G ebiet

S4neikrstfc0c auf m,nin Wcrkstelle und 
in Beuchen 
sucht sofort 

Schneidermeister, 
Miechowitz O S .

Sitaeilr mi ßs«s
Johannes Jendrzy, Sch ne

T ü c h t ig e

B a u s o h io s s e r

finden dauernde Beschäftigung bei 
MM" hohem Lohn.

Mennig &  Co., Gleiwitz
Tem vergishsrei. ______

TBehtiger Masehialst
für eine Dampfziegelei, welcher ähnliche 
Stellung gehabt hat, wird für 1. April

^»iW PIrbeitetAuch
über 16 Jahre.
Meldunacn Gleiwitz. K sselerstr. 16.

NeliÄWt to“w iZ iT'
Otto Lessei, Maler, Gl., OberwNstr. 82

W  tidt l l l l .  N M t s

8 im « m Mit«. Ä Ä
unt. Nr. 4 7 7 7  an den Wanderer erb.

u ;

Die von Frau GanltW rst Stmtoe 
innehgLemde W o huuug ist zum 1. Ju li 
anderweitig zu vermieden.
-  Hugo W iener, Niederwallstr. 5. 
Stube 5 Mk. mouail. Böttcherstr. 11.

WohnuugSK, kleinere (2 Stuben u. 
Küche) sowie mittlere, vom 1. April

E ine W o h u u n s  von ll Mutzen 
u. Küche (nett) ist vom l, April zu 
vermieten. G elny, An der Oftroppka.

DieRaumeW ^
straße 3, die sich auch für jede andere 
Branche zur Fabttkaüvn rc. eignen 
würden, sind im ganzen oder geteilt 
vom 1. April 06 ab zu Übernehmen. 
Pferdestall für 5—8 Pferde vorhanden. 

'  bei A. Sehnapkaj M ug 2I, !, Ltg,
m .  3

SkM vermieten.
Gleiwitz, Wilhelmstr. 45. Mucha.

a n e n
zu vermieten Gl., Natiborerstu. 81.

Näheres Mrchplntz I .
______  C, F. gg-eaiBnann»
c O u tt für Spez.- u. Äorkosthandlg. 
-£uUUt ist bald zu vermieten, sowie
Ludeueinrichtuna z« vertzsichm

«itz, Leuchertstr. 25.B artn « , Gleit

M  frier8
6) schöne Vorderzim. gut mobl. 1 April 
’j Oberwallstraste 4 4  hochtzaut, 
N öbl. ^mnner sos. zu tzê  od. z. betmi

Kirchplntz 3 II. neb. Neum. Druck. 
sbl. Norderzimmer z. 1. Aprijl cr.
zu verry. Tsuchertstr. 29, UJL r. 

:ut mbl. 2ffnftr. Ärdrzim.. sev. Hing.
1. Etg. fof. zu verm. BahnhMr. H  
öbl, Ztm. f, 1 ob. 5 Hrn fof. ob. spätb. fjp<

m  zu verm. Niederwallstr. 18, II, l

2 pt i E  Ä i t S E

Bn'hübofstraße 33

Herrschaft!. W ohim ng
5 Zim., schön. Garten, reicht. Nebengel.Zim,, schön. Garten, reich!. Nebengel. 
zum 1. April zu verm. Besichtigung 
vorm. 11—1Z Uhr. Löwen-Äpotheks.

Lösch- «.^Stetzhanieftr.-Ecke
sind schöne W ohmmgen von 

3 Zimmern und Küche und
^ rf tf ff

für bald zu vermieten.
G eorg F ra n k, Augustastr. 2.

Löfchftraste 17 k
sind WshttUNW« von 4 Zimmern, 
Küche, Bad, ÄMchenkammer, Speiset 
kämm er pv. bald od. 1. April cr. zu 
verm. Näheres bei G eorg  Frank,
Augustastraße 3.

3 Hiiwet, Kße a. 6afr«
sofort zu vermieten.

AtzMUth, Prciswitzerstr. 8.

FritttiUrsßc 8 rai III
sind Wohnungen von 8 und 4 Aimm. 
tmb rci«bl. Beigelaß, auch Wohnungen 
von 2 Zimmern und Küche fite bald 
und zum 1. April zu vermieten.

Näheres beim Hausmeister Sshefzyk 
in Nr. 8 oder bei Georg Frank, 
Augustastr. 2.

Besetzung?haitzer istdieWohsnng von 
H«rn Majsr v. Schultz: s Zimm., Bad, 
Küche, GädchenkLMmer, ekk-ttz. Licht­
anlage sofort zu vermieten. Näheres 
beim Haußmeistsr DtzerWaKstr. 43*

Alter Roßmarkt 3
SeiLsritzans

2 Wohn, von 2 Zimm., Küche, Entree 
bald zu vermieten. Näheres daselbst 
bei Hausmeister H suner oder bei 
G e srs  %rm x, AugustastrOe 2.

kann sich 
fof. meld.

C. L F. Ü riegiscüi, Malermeister, 
Gleiwitz. Bahnbofftraße 7.

Kraft. Arbeiter

Kontoristin
für sofort oder 1. April gesucht.

Offerten unter Angabe bisheriger 
Tätigkeit, Gehaltsansprüchen etc. post! 
lagernd Gleiwitz unter „Kontoristin"

Zum 1. April suche eine tüchtige, 
ehrliche

S e h lin ic e r ln .
IsZÄsr B re n n e r ,  Gl., Bahnhofstr.

rnch mit Wafferleitnngsarbetten ver­
traut, bet hohem Lohn gesucht. 

Meldungen in der

$aainf$eflia» M e M i e
Bei M -ra e n rs th .

eds* ‘ L  Flickstau,g^~* gut empfahl, 
die sehr gut näht, ausbessert ü. stopft. 
Gleiwitz, MoUkesirake 83, 2. Eta.

m,u,MB ertha OlschowSky
Modistin. Gl.. Obsrwallstraße 5, I.

L e h rm ä d c h e n

2  Wohnungen
je Stttbe Und Kucke, zu vermieten. 

C. ?y.

Sepie § » is
4  Zimmer, Badezimmer re. 

Gas und elektrisch, ist fortzugshMsr 
sofort zu vermieten u. April zu bezieh. 

Näheres bei
ü a x  Z a i 'e i k g

Gleiwitz. am B ahnhsf.
4 ©ntbtn und Erche zu vermieten, 
y Niederwallstraße 25.
Gersetzuntzsh. schöne Wohnung am 1. 
'O April ad sp. Bergwerkstr. 25 a, 11. r.
*1 Stuben u. Küche U. 1 kleine Stube 
C u. Küche zu verm. Preiswitzerstr. 4.

$ i | 3 M g
vermieten W M elm ftraHe 54 .

AsÄemMil Hell REii.
ein Pferdestall u.M eW ageureW ise 
zu vermieten M oltkestraße

Zu erfragen daselbst parterre links.
Stb. it. Kch. zu verm. Kslolerttr. 10.
Stube u. Küche 1. April Naudcnerst. 5-1.

M anerstraße 18, 1. Etg.
2  Zimmer, Küche und E ntree.
*) Stuben und Küche, renoviert, »um 
Q 1. April Oberivallftr. 87. Gsetz.
Möttcherstr. 9 part. Stnve, Küche, Kam. 
4) 14 Mk. monatl. fof. zu beziehen.
Lchtzne, wärme, Part. Eckwohmrng. 
v  8 gr. u. sonn. Simm., grß. Küche. 
1. Juni oder später bist, zu Venn. 
Coselerstr. 8 a, neben d. Siechenhaus.
R Stuben, Küche, Bad zu vermieten. 
9 Kochmmrn, Ntkolgtstr. 29, XL
1 Zimmer, Küche, Zubehör,!. Erg-, 
*4 mit elektr. Anlage vom 1. April ßb. 
1. Ju li zu bez. N atlboverstr. 19.

i  W ohunuus H. GtÄge 
besteh. au54 großen, sehr schönes Zim^ 
Küche, Entree, elektr. Licht u. Neben- 
gelatz sofort beziehbar Nrkslaistr. 2  
Eckhaus an der Bahnhofstraße bei 
P«ul Förster, 8. Etg.

fBltaerlt. 6 m* lelaaagea
3 Zimmer U. Küche und 2 Zimmer 
und Küche für bald oder 1. April 
zu vermieten.

PH. dopstclnner» Beuthnerstr. «.

Niederwallstr. 10a, S. M q 
Kraft. Privs tm stragstisch DbWft.fß ll
P rivatM kttagssti^ 

nt wBl. Zim., elkrr. Sicht zu' verm. 
Auguftastr.7a II. l. neb. Saf<5 Kaiserkr.

M m k6—7000
auf 2. sehr gute Hypothek auf Gleiwltzcr 
herrfchaftl. Wohnhaus von Privatmann 
gesucht. Gest. Off. unter Nr. 4713  
an den Waichercr «Beten.

zur 2 Stelle auf
18-21 m S E  *  w
Hausgrundstück in bester Lage von 
püukttt Zinszahler bald oder später 
gesucht. Gchrifll. Offerten unter Nr.
AZ7K an den Wanderer Gleiwitz........... -------- --------------- ---------

mvt
werden zur ersten Stelle auf 2 Grund­
stücke in Gleiwitz gesucht.
__  Adolf KrebH, Türnowitz.
K^sVDarlekine gibt reellen Leuten 
w u F  schnellstens. Natenrückzahlung. 
Eülasreu©, B e rlin , JasmMdekftr.13.
Mele Anerkennungen.__________ _ _

DärTchen gibt reell. LeutenGeld
geber.

b. ö % fährt. Zinsen Und 
Ratenrückzahlung. Selbst- 

Grbschaftötlelh.. durch erst kl.
Bank. M illionen zur Verfügung. 
nsfelrfllSillSe B e rlin  89tt,Mbtzstr.86

ul Srllfeler x V Sgeben Kapitalien 
zu jedem 

in jeder Hohe zu 4, 5 u. 6 c/0 ritt 
Kedermann. Ratenw. Rückzahlung. 
Sircnst reell und diskret, wie dies zahl-

t t r  ailli Mit. Acht
beweisen. Ich verlange keine AnS« 
tn u ftfriefen. Näh. durch 
Kn S e h B n e m a n n , B e rlin  127, 
Friedrichstr. 243. Iche Anfrage to. 
sofort beAntwsrtet. Gventl. 

garKntiere für G rkola.

s o f o r t  
©©Id sM©hl

Ketthftü» 8 , SeirsuhnnK 
2 Zimmer, Küche, Entree, Mädchen 
u. Speisekammer sofort. Näheres bc- 
Noll oder bei Uran?, Augustastr. 2. gfWlttenhirg, Berlin 6, Rigaerstr. 29.

Acht iiiiirile 22
Zimmer und Küche, Pferdestall,

Waaenremise rum 3. Avril zu bezieh. 
Nab. bei Nett sch, Wilhelmstr. 27.

yff Zimmer. Bad. Balkon etc., voll- 
'  ständig renov. Kronprinzenstr. 1.

") Stuben u. Küche zym 1. April zu 
y bez. Niederwallstr. 20. C. Weckert. 

W W elm straste 41
4 Zimmer, Küche und Beigelaß zum 
t. Avril. SlisreS lat«» Km»»Sin M cr.
0

bald oder 1. April Löschftraste 17 
billig zu vermieten. Näheres bei 
G cor fl F ra n k, Gl., AugrOastraße 3.
Qfltj Ati sofort zu Hrrnteten

Gleiwitz. Fleischmarkt.
M  ir%|| nrit ünstsßend. Zimmer 
t v w u n & n  ium 1  April 1906 be­
ziehbar. Heinrich L s e w y , Gleiwitz 

Nikslaistraße SS.
mit großem Schaufenster, 

r jedes Geschäft, auch Zweig­
geschäft sehr geeignet, in sehr gang­
barer Geschäftslage zu verm. u. sofort 
zu bez. Gleiwitz,N ikolaistr. 2 , Eckhaus 
an der Bahnhofstr, bei Förster. 8. Etg. 

PererSdarserstraße 9 n. T i
sind 3  Läden mit Wohnung, zu jedem 
Geschäft geeignet, bald zu vermieten.

Näh. bei G eorg Frank, Gleiwitz, 
Nugustaftraße 2.

^M ilhelnrstratze 3«
1 Laden mit großem Hinterzimmer, 
u. WoHnnnst von 4 Zim., Küche pp. 
sofort oder 1. April er. zu vermieten.

Näh. hei Georg Frank, Gleiwitz, 
A uaEastrsße 2.

Ecke Gtephante- u. Äitschftr.
ist 1 Eckladen mit 2 Zim. u. Küche 
u. I  Laden mit 2 Zim., Küche. Entree 
bald oder 1. April er. zu vermietet!.

Näh. bei Georg Frank, Gleiwitz, 
Augustastraße 2,

K a u f  ̂ Gesuche,C
ebr. eiserner Ose» zu sauf. gesucht. 
Kon-sacki. M., Kronprinzeustr. U

Gebr. Kopierpresse
zn kaufen gesucht.

Carl Bienek, Likörfabrik, Gleiwitz.
1 Paar gebrauchteL Paar gebrauchte

dilifie AttiitgcsKirlr
mit Nickelbeschlag zn kaufen gesucht.

Offerten unter Nr. 44>:>55 an den 
Wanderer Gleiwitz.

7 i E l
kauft regelm. Off. mit Quantums 
angäbe mt Gruft Biepkorn, G tejW . 

i P T  (lins*ufer gsittcht. " W

PreiseZahle ydW e
für gebrauchte Möbel aller Art, sowie 
für Kinder- und Sportwagen.

W. Brlisnpst®r$ K aS ew atz , 
Grundmarmtzratze 86, im H«fe rechts.

G ut erhalt. Kndseinetchtnrrg zu 
kaufen gesucht. Offerten unter B . G .
4511 an bett Wanderer Gl. erbeten.

m m w -
Bettstellen L.Äk"°L

eie zrcher A rs titM
M iz 1« verkaufen.

SlfiBit gmlellnlt 9 $1.

bei 4—7000 Mark Anzakluna m der- 
t oder einer Landwirtschaft aufkaufen

dem Dorfe zu tauscher 
Näheres unter Nr 

Wanderer Gleiwitz.
beim

Z u  den Fasttagen
frisch eingetroffen

Große grüne Heringe Pfd. 20 Pf. 
ÄaSeltan-Kottelet- 

Mußhecht-, Pfd. 65 Pfg. 
ferner

frisch aus dem Rauch:
Feinste Fettsprotten, 1 Pfd. 25 Pi. 

„  „  4 Pfd.-Kiste 76 Pf.

Feinste Vollbücklinqe, Stück 6 Pf. 
Makrelbückliuge, 

große Fettbücklinge, 
geränch. Schellfische, echte Kieler 

Spro tten , Räucheraal, 
Räucherlachs, Speckflunder«, 

O elsardiuen in großer Auswahl

EHarmaden
billig.

M ari« . Heringe, 3 Stck. 10 Pf

K ä s e
ttt nu r guter Q u a litä t

empfiehlt

8. Kimseh
Gleiwitz, hMlhelm str. 30/ Karlstr.5.

8  Schachteln

ünBIide Solknfäiirttoei
mit 
Sdfebl 

Hat

Nül
D ü
zub

V o m  Abbruch
Kattowitz O /S ., Friedrichstr. Nr. 1
sind alte SfeÄ»!», Gaudhausteine, 
Balken, Türen, Fenster, Oese«
etc, sofort billig zu verkaufen. 
Mittwoch, bett 7. d. M. beginne mit betn

A bbruch
und verkaufe

D a c h z ie g e l, 
T ü r e « ,F e n s te r  re

L. S im e n a u e r ,
Gleiwitz, Nikolaistraste 13.

In  BiSmarckhiitte ist an der be­
lebtesten Straße, d. Kreuzungspursttt 
wehr, elektr. L g ,.s  in welchem sich 
Bahnen, ein iW l“ , eine gutgehende 
Bäckerei tt. üußerd. noch 2  andere 
Leiden befind., weg. Nebern. eines arid. 

eschäftes sof. zu verkaufen. Gest. 
ffcrten an Theodor PordziL  *

eirti
gut
hab
ter<

üer
La:

auf
fäll

uni
den
bra
F li

, Sedanstraße 27. ^Neu-Heidn?

Äils mit litclts Maries

S t-
erö
arfc
srei

am Ringe in Tost ist sofort zu vell 
Näheres Setkaufen.

R estaurateur SBüller-

!! F o rtzu gsh a lb er  

! M ö b e l !

II

'<tc
f r
als

k!UL
6 k

Berkanfe sämtliche M öbel, unt 
schnell zu räumen» zu jedem annehnv 
baren Preise. Nie wiederkehrende 
Gelegenheit. Wichtig für Brautleute.

G l r i w i h .  U f a r r f l r .  8 .  1

K a m fe n s tr ic h !
Schöne, schnellwüchsige Galizier 

Spiegelkarpfen aus sandigen Teichen
hat preiswert abzugeben

J .  S z ifs B c o w I tz ,
S o h ra u  Oberschl.

Täglich frisches

Landbrot
in vorzügl. Qualität» hell und dunkel, 

empfiehlt

Val. Kudla, Gleiwitz,
FkeifchMarkt.

Miltittlnillt
mit verbeffertem, patentamtlick 

efchützte« Selbftkipper

schl
13!

die
Be-
der

nto
Kit
sich

in
gef
S v
bei
bei

ab
leb

Go
B r

Ä .  W a l t e r
B reslau  VI* Posenerstraße 41. 

Preislisten frei. Theilzahl. gestattet

Zu spät
Sttdwferd • ßfrb8it88rschwef el • Seift

ist niemals der Gebrauch der echten
v. Bergmann >  C», Radebeol

und HartauSfchMge wie: t

stein, Blütchen rc.» ä S t. 50 Pl-
in Äkettvitz: verm. Strnow ^
in AntonitmLütte: M. Fuhrm 
in L lviue; M. Kowalski.


